
N A C H H A L T I G K E I T S

BERICHT 2023
GEMEINSAM ANPACKEN, NACHHALTIG VERPACKEN





Inhaltsverzeichnis

1. Vorwort und Unternehmensporträt   Seiten 04 - 11

2. Unser Nachhaltigkeitsansatz    Seiten 12 - 19 

3. Verantwortung für unsere Umwelt   Seiten 20 - 31    

4. Verantwortung für unsere Produkte   Seiten 32 - 37   

5. Verantwortung für Mensch und Gesellschaft Seiten 38 - 49   

6. GRI-Index und Anhang     Seiten 50 - 60   

 



4

Vorwort
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen den zweiten Nachhaltigkeitsbericht der Wiegand-Glas Unternehmensgruppe. Als eines 
der führenden Familienunternehmen in der Produktion von Behälterglas, Preforms und Flaschen aus PET sowie weiteren Dienstleis-
tungen rund um Veredelung, Logistik und Recycling ist es uns nicht nur eine Pflicht, sondern vor allem eine Herzensangelegenheit, 
Ihnen einen Einblick in unsere nachhaltigen Bemühungen und Fortschritte zu gewähren. 

Die Zeit nach dem ersten Bericht war geprägt durch mehrere globale Krisen: Die Corona-Pandemie und ihre Folgen, die steigenden 
Preise, die zugleich ein Zeichen der Fragilität unseres globalen Handelssystems sind, der Klimawandel und seine Auswirkungen 
sowie der Krieg Russlands gegen die Ukraine und die damit einhergehende weltweite Ernährungs- und Energiekrise. 

Die langfristige und nachhaltige Überwindung solcher Krisen steht seit jeher im Mittelpunkt des wirtschaftlichen, politischen und ge-
sellschaftlichen Handels. Dennoch sind aktuell insbesondere die volkswirtschaftlichen Folgen heute noch nicht absehbar. Parallel 
hat das Bestreben zur Dekarbonisierung der deutschen Wirtschaft und Gesellschaft deutlich an Fahrt aufgenommen. Ehrgeizige 
Klima- und Transformationsziele wurden auf nationaler wie europäischer Ebene gesetzt. 

Auch die Wiegand-Glas Unternehmensgruppe hat ihre Unternehmensziele für eine nachhaltige Zukunft in dieser Zeit weiter konkre-
tisiert und diese Ziele durch die Science Based Targets Initiative validieren lassen. Damit steht auch unser Dekarbonisierungspfad 
fest und ist öffentlich niedergeschrieben. 

Inwieweit wir vor dem Hintergrund der genannten und der sich abzeichnenden volkswirtschaftlichen und politischen Komplexität, 
diese Ziele als gesamte Industrie wirklich erreichen können, hängt auch von den Rahmenbedingungen ab. Die weitere Konkretisie-
rung des European Green Deals und die nationale Umsetzung in der Bundesrepublik werden die ausschlaggebenden Leitplanken 
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Nikolaus Wiegand    Oliver Wiegand

setzen und damit eine wesentliche Steuerungsfunktion übernehmen. Uns als Unternehmern wäre sehr daran gelegen, Dekarboni-
sierung ohne Deindustrialisierung im Einklang aus Wirtschaftlichkeit und Zielerreichung zu realisieren. 

Von unseren Maßnahmen zur Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks über die Unterstützung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bis hin zu unserem sozialen Engagement in der Region - wir möchten Ihnen zeigen, wie wir mit konkreten Initiativen einen 
positiven Beitrag leisten. Wir sind uns jedoch bewusst, dass es immer Raum für Verbesserungen gibt. Wir stellen uns den Heraus-
forderungen, reflektieren stetig unser Handeln und setzen uns ehrgeizige Ziele für die Zukunft.

Als regional verwurzeltes Unternehmen in Deutschland sind wir sowohl den Anforderungen unserer Kunden als auch den Bedürfnis-
sen unserer Region verpflichtet. Unser Fokus auf hohe Qualität und innovative Lösungen ermöglicht es uns, die Bedürfnisse unserer 
Kunden zu erfüllen, während wir gleichzeitig regional verankert bleiben, aber unsere Position im internationalen Kontext dabei nicht 
aus den Augen verlieren.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, in diesem Bericht mehr über unsere Nachhaltigkeitsbemühungen zu erfahren und freuen uns über 
Ihr Interesse, Ihre Anregungen und Ihr Feedback. Lassen Sie uns gemeinsam unsere Umwelt und Gesellschaft positiv beeinflussen. 



Gera

Suhl

Bayreuth

Hof

Kronach

Coburg

Kassel

Niedersachsen

6 %
Investitionsquote

6

450+ 
Jahre Tradition

8 
Standorte

2.200 t 
recyceltes Altglas 
pro Tag

8 Mio.
produzierte Glasbehälter 
pro Tag

8 Mio. 
produzierte Preforms
pro Tag 

2 Mio. 
recycelte PET-Getränkeflaschen 
pro Tag

Unternehmensporträt   
- Tradition, Innovation und Qualität
Unsere Mission sind innovative Verpackungs-
konzepte aus Glas und PET.

2.000+ 
Mitarbeiter

250 %
Steigerung der Beschäftigtenzahl 
seit 2010
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Unternehmerisches Handeln heißt für uns, besonnen und 
verantwortungsvoll in unsere Zukunft zu investieren.

Wertschöpfung   
- ökonomische Verantwortung

Die familiengeführte Wiegand-Glas Unternehmensgruppe 
hat sich innovativen Verpackungskonzepten aus Glas und 
PET verschrieben. Dabei produzieren wir, an insgesamt 
acht Standorten, unsere Produkte für die Getränke- und 
Nahrungsmittelindustrie stets mit dem Ziel, eine für die Kon-
sumenten sichere, nachhaltige und ansprechende Verpa-
ckungslösung zu liefern. Uns zeichnet besonders die hohe 
Integration der Prozesse über unsere gesamte Wertschöp-
fungskette hinweg aus – von der Aufbereitung der Rohstoffe 
über die Veredelung unserer Produkte bis hin zum Versand 
und Transport der Fertigwaren.

Unser Schwerpunkt liegt heute im Bereich Glas. Als einer der erfolg-
reichsten Behälterglashersteller Europas können wir mit einer Histo-
rie, die mehr als 450 Jahre zurückreicht, auf reichlich Erfahrung in 
der Entwicklung und Produktion zurückgreifen. Regional sind wir mit 
unseren drei Geschäftsbereichen Glas, PET und Logistik als Arbeit-
geber stark in Bayern und Thüringen verwurzelt. 

Die Muttergesellschaft des Konzerns firmiert unter der Wiegand-
Glas Holding GmbH. Diese bildet mit ihren Tochtergesellschaften 
die Wiegand-Glas Unternehmensgruppe. Die beiden geschäftsfüh-
renden Gesellschafter und Cousins Oliver Wiegand und Nikolaus 
Wiegand führen das Unternehmen seit 1996 in Nachfolge ihrer Väter 
bis heute.

Wertschöpfung Wiegand-Glas 
Unternehmensgruppe in Euro

Geschäftsjahr 
2022/2023

845 Mio.
Umsatzerlöse

472 Mio.
Betriebskosten

106 Mio.
Personalaufwand

38 Mio.
Zahlungen an den Staat 
(Steuern) 
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Nachhaltigkeit 
bei Wiegand-Glas

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, muss ich an hohe Recyclingquoten 
und maximalen Scherbeneinsatz denken. Desweiteren finden stetig Investitionen im 
Bereich der Altglasaufbereitung statt, sodass wir mehr Scherben generieren und 
weniger Altglas deponieren müssen.“

Thomas Renner, 
Schichtleitung Altglasaufbereitung

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, muss ich an das effiziente Nutzen von Res-
sourcen denken. In diesem Kontext ist allen voran das permanente Bestreben zur Verringerung 
der Behältergewichte zu nennen. Je weniger Glas zur Herstellung einer Flasche oder eines 
Behälterglases aufgewendet wird, umso geringer ist der energetische Aufwand und somit die 
Belastung der Umwelt. Wir bei Wiegand-Glas streben daher an, möglichst leichte Produkte zu 
entwickeln und zu produzieren, ohne dabei Abstiche bei den Gebrauchseigenschaften machen 
zu müssen.“ 

Moritz Müller-Litz, 
Leitung Produktentwicklung/Konstruktion

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, dann denke ich an einen umweltfreund-
lichen Transport unserer Produkte zum Kunden. Durch den Einsatz von Langsattel-LKWs mit 
einer größeren Anzahl an Stellplätzen vermeiden wir jeden 13. LKW und sparen so CO2-
Emissionen ein. Außerdem ist es unsere Aufgabe, die Transformation von der Straße hin 
zur Schiene voranzutreiben getreu dem Motto: So viel Schiene wie möglich, so viel Straße 
wie nötig. Dabei gilt: Weite Hauptläufe auf die Schiene, kurze Nachläufe auf der Straße. 
Die Wiederinbetriebnahme unseres Gleisanschlusses in Steinbach am Wald 2022 war ein 

großer Schritt in die richtige Richtung.“

Markus Grebner, 
Leitung Disposition, Logistik
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„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, muss ich an unsere modernen und 
gut eingestellten Maschinen denken. Diese fördern unsere Produktqualität und durch 
die ständigen Kontrollen werden Fehler zeitnah erkannt und abgestellt.“

Oliver Staude, 
Bereichsleitung Glasverarbeitung

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, muss ich an die hohe Recyclingquote 
von Flaschen und Gläsern denken und freue mich darüber, dass wir mit unseren Produk-
ten einen wichtigen Betrag zur Nachhaltigkeit leisten. Gerade junge Leute interessiert 
das Thema Nachhaltigkeit immer mehr und darum binde ich diese Fakten auch gerne 
in Veranstaltungen zur Azubi-Gewinnung ein bzw. erkläre diese Zusammenhänge auf 
Messen und bei Veranstaltungen in Schulen.“

Cornelia Ehrsam, Personalreferentin

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, dann denke ich an einen wirtschaftlich 
starken und regional verwurzelten Arbeitgeber, der seit Generation seinen Mitarbeitern Sicherheit 
und Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Außerdem ist die Wiegand-Glas Unternehmensgruppe 
ein Verpackungsproduzent, der es erfolgreich schafft, seinen Kunden Verpackungslösungen 
aus den eigentlich konkurrierenden Materialien Glas und PET anzubieten.“

Hubert Rebhan, 
Prokurist, Leitung Business Development bei PET-Verpackungen GmbH Deutschland 

„Wenn ich Wiegand-Glas und Nachhaltigkeit höre, muss ich an die Kreislaufwirtschaft 
denken. Es hat viele Vorteile, dass wir Altglas selbst recyceln und hieraus neue 
Glasbehälter entstehen können. Damit können wir die Energieeinsparung direkt 
beeinflussen.“

Manuela Westerhoff, 
Technische Verwaltung 
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Unser Nachhaltigkeitsansatz    
Für Wiegand-Glas sind Nachhaltigkeit und Geschäftserfolg untrennbar miteinander 
verbunden. Das Ziel ist es, nachhaltige Wertschöpfung als festen Bestandteil der Ge-
schäftstätigkeit zu verankern. Aus diesem Grund liegt unser Fokus bei der nachhaltigen 
Transformation auf innovativen Lösungen, die sowohl zu einer positiven Entwicklung der 
Umwelt und der Gesellschaft beitragen als auch langfristiges Wachstum ermöglichen. 

1.
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Nachhaltigkeitsorganisation

Die Verantwortung für die Durchführung von Maßnahmen im 
Sinne einer nachhaltigen Transformation trägt abschließend die 
Geschäftsleitung der Unternehmensgruppe. Um Interessens-
konflikte in der Entwicklung von strategischen Entscheidungen 
zu vermeiden, ist das 
Risikomanagement in 
die einzelnen Fachab-
teilungen ausgelagert. 
Die Führungskräfte im 
technischen und kauf-
männischen Bereich 
sind zuständig für die strategische und operative Umsetzung 
der festgelegten Maßnahmen. Dabei ist es das Ziel der inter-
nen Prozessverantwortlichen, Nachhaltigkeit in der gesamten 
Unternehmensgruppe strategisch zu verankern und messbar 
zu machen. Übergeordnete Nachhaltigkeitsthemen verantwor-
ten in der Regel die Fachbereiche Unternehmensentwicklung, 
Energie- und Förderwesen sowie Integrierte Managementsyste-
me. Je nach Fachbereich werden Berichte in unterschiedlicher 
Häufigkeit in mündlicher oder schriftlicher Form der Geschäfts-
führung zugänglich gemacht. 

Nachhaltigkeit ist ein fester Teil der 
Unternehmensstrategie der Wiegand-
Glas Unternehmensgruppe.

Strategische Ausrichtung

Nachhaltiges Denken und Handeln sind schon seit vielen Jah-
ren Grundpfeiler unserer Unternehmensstrategie. Das bedeu-
tet für uns, unser Geschäftsmodell sowie unsere Wirkung als 
Unternehmen langfristig zu betrachten und weiterzuentwickeln. 

Mit der Entwicklung und 
Herstellung von Glas- 
und PET-Produkten zur 
Verpackung von Nah-
rungsmitteln und Ge-
tränken leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zu 

einem sicheren Lebensmittelkonsum. Neben Themen mit Fo-
kus auf den Menschen, wie Gesundheit und Arbeitssicherheit, 
Vielfalt und Regionalität liegen die Schwerpunkte im Umwelt-
bereich vor allem in den Handlungsfeldern Emissionen, Energie 
und Recycling. Aus diesem Grund setzten wir uns 2022 mit den 
Science Based Targets Leitlinien für einen verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Kohlenstoffemissionen, was weitreichen-
de Auswirkungen für den gesamten Wertschöpfungsprozess 
bedeutet. 

Nachhaltigkeitsstrategie 
– gemeinsam Verantwortung 
übernehmen
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Verantwortung für unsere Umwelt, Mensch und 
Gesellschaft sowie unsere Produkte

Folgende Änderungen bei den wesentlichen Themen haben 
sich dadurch ergeben:

 � Hinzufügen „Integration von Beschäftigten unterschiedlicher 
Nationalitäten“

 � Hinzufügen „Produkt- und Marktportfolio“
 �  Umbenennung „Sicherheit und Qualität“ in „Produkt- und 
Lebensmittelsicherheit“

 � Umbenennung „Kreislaufwirtschaft“ in „Zirkuläre Wirtschaft“ 
und Zusammenfassung mit „Ressourcenschonung“

 � Zusammenfassung „CO2-Fußabdruck der Produktion“ und 
„Schadstoffemissionen“ zu „Emissionen“

Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurde eine umfassende We-
sentlichkeitsanalyse durchgeführt, indem potentiell relevante 
Themen aus der Perspektive unserer wichtigsten Stakeholder 
priorisiert wurden sowie eine Bewertung der Auswirkungen auf 
Umwelt und Gesellschaft erfolgte. Das genaue Vorgehen lässt 
sich im entsprechenden Nachhaltigkeitsbericht nachlesen. Im 
Geschäftsjahr 2022/2023 wurden die ermittelten Themen auf 
ihre Aktualität überprüft. Dabei bewerteten und ergänzten die in-
ternen Prozessverantwortlichen der relevanten Fachabteilungen 
die Themenauswahl. 

Wesentliche Themen    
- Basis für die 
Nachhaltigkeitsstrategie

Mensch und
Gesellschaft

Umweltfreundliches
Handeln

Verantwortung für 
unsere Produkte

Energieeinsatz

Zirkuläre
Wirtschaft

Ressourcen-
schonung

Emissionen

Umwelt-
freundlicher
Transport

Produkt- und
Lebensmittel-

sicherheit

Produkt- und
Marktportfolio

Klimaneutrale
Produkte

Einhaltung von
ethischen und 

sozialen
Grundsätzen

Arbeitssicherheit
und Gesundheit

Attraktiver
Arbeitsplatz

Aus- und 
Weiterbildung

Integration

Verantwortung
für die Region
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Die Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen sind für unsere strategische Ausrichtung von grundlegender 
Bedeutung und zeigen, dass unsere Agenda eine nachhaltigere Zukunft in verschiedenen Bereichen unterstützt. Vereinzelte Ziel-
stellungen wurden im Vergleich zum Nachhaltigkeitsbericht 2021 angepasst. Diese sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.  
Für bereits erfolgreich erreichte Ziele haben wir den Zielfindungsprozess neu angestoßen. 

Die aufgestellten Ziele sind die Basis für unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie.

Nachhaltigkeitsprogramm  
– unsere Agenda bis 2030

*Reduzierung der spezifischen CO2-Emissionen der Unternehmensgruppe bei  
der Glasproduktion im Vergleich zu 2021 um 25 %
0,93 t CO2/tpack (2021); 0,90 t CO2/tpack (2022)

Reduzierung des spezifischen Wasserverbrauchs der Unternehmensgruppe auf 
0,153 m3/tmelt
0,118 m3/tmelt (2023)

Reduzierung des Anteils fossiler Energieträger am Energieverbrauch in der 
Glasproduktion im Vergleich zu 2020 um 20 %
83 % (2020); 82,4 % (2022)

Ausbau des Anteils an Strom aus erneuerbaren Quellen auf 50% 
0,2 % (2022)

Errichtung und Inbetriebnahme von mindestens einem 
PV-Großflächenkraftwerk
Beteiligung in der Oktober-Ausschreibung mit einer 8 MWp Aufdachanlage am Standort 
Großbreitenbach

0 %

100 % +

8 %

Erhöhung des Anteils der Investitionen für Umweltschutz auf 20 % der 
Gesamtinvestitionen
7,3 % (GJ 2022/2023) 

Erhöhung der Eigenkapitalquote auf > 50 % des Gesamtkapitals im 
Konzernabschluss
71,6 % (GJ 2022/2023)

100 % +

35 %

0 %

10 %
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*Verzehnfachung der verladenen Produkte (Tonnage) per Bahn im Vergleich 
zum GJ 2022/2023
18.919 Tonnen (GJ 2022/2023) 

Umstellung von jeweils 80 % der Flurförderfahrzeuge und PKW auf 
Elektrofahrzeuge
Flurförderfahrzeuge: 99 % (GJ 2022/2023); PKW: 12 % (GJ 2022/2023)

0 %

50 %

Senkung meldepflichtiger Arbeitsunfälle im Glas auf Niveau des Branchen-
durchschnitts (LTI-Rate: 2,0; TRI-Rate: 3,2 sowie TRIS-Rate: 50,5)
LTI-Rate: 4,44 (GJ 2022/2023), TRI-Rate: 5,16 (GJ 2022/2023), TRIS-Rate: 114,3 (GJ 
2022/2023)

*Ermittlung von Kennzahlen zur Messung der Mitarbeiterzufriedenheit
Definition relevanter KPIs in Planung

30 %

Erfüllung der vorgeschriebenen PCR-Quoten im Glas (2025: 70 %; 2030: 75 %)
78,8 % (GJ 2022/2023)

Übererfüllung der vorgeschriebenen Rezyklateinsatzquoten im PET-Bereich 
(2025: 25 %; 2030: 30 %)
46,6 % (GJ 2022/2023)

Realisierung von jährlich 20 Eco2Bottle-Neuprojekten
8 Neuprojekte (GJ 2021/2022), 3 Neuprojekte (GJ 2022/2023)

*Anstieg des Anteils an Mehrwegverpackungen um fünf Prozentpunkte im  
Vergleich zum Geschäftsjahr 2019/2020
16,5 % (GJ 2019/2020)  17,5 % (GJ 2022/2023)

100 % +

30 %

20 %

Etablierung einer Lieferantenbeurteilung gemäß Lieferkettengesetz
Bildung einer Arbeitsgruppe zur Umsetzung der gesetzlichen Verpflichtung

EcoVadis Zertifizierung in Gold
Silber-Zertifizierung (2022)

Ausbau der Förderung von regionalen Projekten, Vereinen und Organisationen
Start der Modellregion Glasindustrie

10 %

50 %

25 %

10 %

100 % +
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Wir nutzen verschiedene Formate, um mit unseren Geschäfts-
partnern und Kunden, dem Kapitalmarkt, Mitarbeitern, Politik-
vertretern, Vereinen und Verbänden sowie regionalen Akteuren 
in Kontakt zu treten. 

Der Austausch mit unseren Kunden geschieht vorrangig über 
den persönlichen Kontakt. Aber auch unsere Homepage zeigt 
aktuelle Entwicklungen sowie detaillierte Produkt- und Leis-
tungsinformationen. Um uns ein Bild von den Erwartungen 
unserer Kunden zu machen, soll in diesem Jahr erneut eine 
Kundenumfrage durchgeführt werden. Der Dialog mit unseren 
Kunden war besonders im Jahr 2022 von großer Bedeutung, 
da die Preisexplosion auf den Energiemärkten eine Preiserhö-
hung unserer Produkte und Leistungen nötig machte. Wir ha-
ben es dabei geschafft, Verständnis für die außergewöhnliche 
Situation zu schaffen und die Kundenbindung trotz schwieriger 
Zeiten zu stärken. Auch unsere Mitarbeiter aus verschiedensten 
Unternehmensbereichen haben sich in dieser Zeit stark mit der 
aktuellen Krise und den daraus folgenden Maßnahmen im Be-
reich Nachhaltigkeit auseinandergesetzt. 

Unsere Gespräche und der Austausch mit der Politik haben 
sich ebenfalls intensiviert und fanden nicht nur im Rahmen der 
üblichen Branchenverbandsaktivitäten statt. Stattdessen war 
es ein Anliegen von Wiegand-Glas, sich gemeinsam mit Bran-
chenvertretern sowie regionalen und überregionalen Vertretern 
der Politik über kurzfristige Maßnahmen und eine Anpassung 
der Gesetzeslage zu einer nachhaltigen Weiterentwicklung der 
Glasindustrie auszutauschen. Transparenz für unsere Stake-
holder besitzt oberste Priorität in der Gestaltung der Nachhal-
tigkeitsstrategie. Verschiedene Auszeichnungen drücken die 
wirkungsorientierte und qualitativ hochwertige Arbeit von Wie-
gand-Glas im Bereich Nachhaltigkeit aus.

Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie spielt der Dialog mit unseren  
Stakeholdern eine wichtige Rolle. 

Stakeholder   
– Austausch und Kooperation

Folgende Mitgliedschaften sind für uns wesentlich, um 
sowohl gemeinsam mit anderen Beteiligten die strategi-
sche Ausrichtung der Branchen zu definieren als auch 
in übergreifenden Projekten an der Umsetzung konkreter 
Maßnahmen zu arbeiten.

 �  Aktionsforum Glasverpackung 
 �  Bundesverband Glasindustrie e.V. 
 � Bundesarbeitgeberverband Glas und Solar e.V. 
 � Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 
 � Circular Plastics Alliance
 � Energieeffizienz-Netzwerk Rennsteigenergie
 � Fédération Européenne du Verre d’Emballage  
AISBL (FEVE) 

 � Forum PET 
 � Friends of Glass 
 �  IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen e.V. 
 � Industrie in Touch 
 �  IPGR International Partners in Glass Research 
 �  IZK Innovations-Zentrum Region Kronach e. V. 
 �  Lebensqualität für Generationen 
 �  vbw Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. 
 � Wasserstoffbündnis Bayern  
 � WIR Wirtschaft – Innovation – Region zwischen  
Rennsteig und Main e.V. 

Im Jahr 2022 konnte sich Wiegand-
Glas im EcoVadis-Ranking von Bronze 
auf Silber verbessern. 

Mit einem B-Rating erreicht die PET-
Verpackungen GmbH Deutschland 
2022 die zweithöchste Stufe der 
Bewertung.

Durch unsere Beteiligung verpflichten 
wir uns zu mehr Transparenz in den 
Grundpfeilern der Ethik.
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Als Hersteller von Glasverpackungen setzen wir für die Produkti-
on in unseren Behälterglaswerken vorrangig die Primärrohstoffe 
Sand, Soda, Kalk, Dolomit sowie in geringen Mengen weite-
re Zusatzstoffe ein. Für die Herstellung unserer PET-Produkte 
werden neben dem Polyethylenterephthalat (PET) nur noch ver-
schiedene Additive in Kleinstmengen be-
nötigt. Im Fokus unserer Einkaufsaktivitä-
ten stehen eine zuverlässige Versorgung 
sowie eine wettbewerbsfähige Kosten-
gestaltung. Unser Beschaffungswesen 
ist trotz unterschiedlicher Geschäftsbe-
reiche zentral an unserem Hauptstand-
ort in Steinbach am Wald organisiert. Die 
Integration von Nachhaltigkeit in unser 
Lieferantenmanagement gibt uns die 
Chance, unsere Lieferketten widerstandsfähig zu gestalten und 
die zum Teil langfristigen Beziehungen mit unseren Lieferanten 
weiter zu intensivieren.

In unserem Verhaltenskodex für Lieferan-
ten haben wir unsere Erwartungen und 
Anforderungen formuliert. Der Kodex wird 
regelmäßig ergänzt und angepasst. Die 
dort festgelegten Standards umfassen 
die Themen Ethik, Arbeits- und Sozial-
standards, Menschenrechte, Gesundheit 
und Sicherheit sowie Daten- und Um-
weltschutz. Diese klare Kommunikation unserer Erwartungen, 
besonders in Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen, schafft die not-
wendige Transparenz für unsere Lieferanten. 

Den Anteil der aktiven Lieferanten aus Deutschland konnten wir 
im Vergleich zur letzten Datenerfassung 2021 nochmal leicht 
auf 93 % steigern. Dies unterstützt unseren eingeschlagenen 
Nachhaltigkeitspfad, da durch den regionalen Fokus und mög-
lichst kurze Transportwege die Umwelt durch die Beschaffung 
so wenig wie möglich belastet wird. 

Regionalität und Langfristigkeit sind für uns aus-
schlaggebende Werte bei der Gestaltung unserer 
Lieferantenstruktur.

Nachhaltige Beschaffung    
– Fokus auf Regionalität 

Gemeinsam die Lieferketten nachhaltig 
aufstellen

Zusätzlich zur regelmäßigen Überprüfung der Lieferanten durch 
Lieferantenbewertungen wurde zu Beginn des Jahres 2023 

eine Arbeitsgruppe gegründet, um den 
Rahmen für die zukünftige Ausrichtung 
des Lieferantenmanagements zu legen. 
Die Anforderungen des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes erfordern es 
ab 2024, dass wesentliche Nachhaltig-
keitsrisiken in der Wertschöpfungskette 
für alle Lieferanten strukturiert identifiziert, 
bewertet und verfolgt werden. Intern wur-
de bereits eine vorläufige Bewertung der 

Risikopotenziale vorgenommen. Diese erste Evaluation trägt 
dazu bei, die Lieferanten zu definieren, die Adressat im Sinne 

von risikominimierenden Maßnahmen 
sein können. Der Entscheidungsprozess 
für eine Unterstützung dieses Prozesses 
durch eine einheitliche Softwarelösung für 
ein kontinuierliches Monitoring der Risiken 
sowie die Definition der weiteren Vorge-
hensweise läuft zurzeit. 

93 %
 

Anteil der Lieferanten aus 
Deutschland

84 %
 

Anteil der Bestellpositionen 
aus Deutschland

Link zum Verhaltenskodex
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Verantwortung für unsere 
Umwelt    
Umweltschutz und die Herausforderungen durch den Klimawandel treiben uns jeden Tag 
an, unser Energie-. Verbrauchs- und Emissionsmanagement kontinuierlich zu verbes-
sern. Aus diesem Grund ist es unser übergeordnetes Ziel, Rohstoffe und Ressourcen so 
effizient wie möglich einzusetzen. Unser Denken und Handeln ist in die Rahmenbedin-
gungen einer Circular Economy eingebettet. 

2.
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Zirkuläre Wirtschaft    
– Verantwortung als Kreislauf

Umweltmanagement

Mit der Zertifizierung unserer Produktionsstandorte in Steinbach 
am Wald, Großbreitenbach, Schleusingen und Ernstthal nach 
ISO 14001 ist es unser Ziel, umweltschonendes Verhalten in 
unsere Prozesse zu implementieren und unser Umweltmanage-
mentsystem fortlaufend zu verbessern. Die Validierung erfolgt 
durch regelmäßige interne und externe Audits. Die Ergebnisse 
werden in einem Maßnahmenkontrollplan festgehalten und dort 
weiterverfolgt.

Die Umweltteams der einzelnen Standorte sorgen dafür, dass 
Prozesse zur Erfüllung der Anforderungen an das Umweltma-
nagementsystem und zur Durchführung der Maßnahmen zum 
Umgang mit Chancen und Risiken sowie zur Erreichung der 
Umweltziele aufgebaut, verwirklicht, gesteuert und aufrechter-
halten werden. Sie überwachen geplante Änderungen, beurtei-
len die Folgen unbeabsichtigter Änderungen und ergreifen, falls 
notwendig, Maßnahmen, um jegliche negativen Auswirkungen 
zu vermindern. Den Kern der Umweltteams bilden jeweils der 
Technische Betriebsleiter, der zentrale Umweltmanagement-
beauftragte der Unternehmensgruppe sowie die Betriebsbe-
auftragten für Immissionsschutz, Gewässerschutz und Abfall. 
Standortspezifisch werden die Teams durch weitere Spezialisten 
mit umweltrelevanten Verantwortungsbereichen/Tätigkeiten er-
gänzt. Vierteljährliche Umweltbesprechungen an den Standorten 
sowie halbjährliche zentrale Zusammentreffen mit den Beauf-
tragten ermöglichen eine koordinierte und erfolgreiche Zusam-
menarbeit. In einer jährlichen Managementbewertung wird das 
Umweltmanagementsystem durch die Geschäftsleitung hin-
sichtlich Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit bewertet.

Wasserverbrauch

Wasser gilt als kostbare Ressource und ein verantwortungs-
voller Umgang besitzt besondere Bedeutung. Mithilfe eines 
konsequenten Wassermanagements sowie der Optimierung 
bestehender Vorgehensweisen konnten wir unseren Bedarf an 
Brunnenwasser als auch Trinkwasser aus der Fernwasserver-
sorgung in den letzten Jahren kontinuierlich verringern. Kreis-
laufsysteme inklusive der Wiederaufbereitung in betriebseige-
nen Kläranlagen sorgen dafür, dass die Abwässer wieder dem 
Produktionsprozess zugeführt werden können. 

Mit einem spezifi-
schen Wasserver-
brauch von 0,118 
m3 pro geschmol-
zene Tonne Glas 
liegen wir weit 
unter dem Bran-
chendurchschnitt 
im Bereich Behäl-

terglasherstellung. Unser für 2030 gestecktes Ziel haben wir 
damit bereits jetzt erreicht und arbeiten daran, den spezifischen 
Verbrauch auf einem ähnlichen Niveau halten zu können. 

Die Reduzierung des absoluten und spezifischen Wasserver-
brauchs auf die gesamte Wiegand-Glas Unternehmensgruppe 
bezogen ist hauptsächlich auf die Schaffung eines Kühlwasser-
kreislaufs im Zuge der Inbetriebnahme des neuen Werkes in 
Schleusingen 2021 zurückzuführen.

43 %
 

Reduktion der absoluten 
Wasserentnahme2

53 %
 

Reduktion des spezifischen 
Wasserverbrauchs1

1 im Glas im Vergleich zu 2021, detaillierte Aufstellung der Daten auf S. 55
2  Glas und PET im Vergleich zu 2021, detaillierte Aufstellung der Daten auf S. 55 
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Circular Economy

Zirkuläres Wirtschaften entwickelt sich 
zu einer wichtigen gesellschaftlichen 
und unternehmerischen Notwendigkeit. 
Sowohl die Märkte als auch die Ver-
braucher erkennen, wie wichtig diese 
Vorgehensweise ist, um natürliche Res-
sourcen, Energie und Treibhausgas-
emissionen einzusparen. Dieses Prinzip 
ist auf europäischer und nationaler Ebe-
ne bereits Bestandteil verschiedenster 
Gesetzgebungen. Die Anfang 2023 in 
Kraft getretene EU-Taxonomie als zent-
rales Instrument zur Messung nachhalti-
ger Wirtschaftstätigkeiten definiert sechs 
Ziele: 

 � Klimaschutz
 � Anpassung an den Klimawandel
 � nachhaltige Nutzung von 
Wasserressourcen

 � Wandel zu einer Kreislaufwirtschaft
 � Vermeidung von Verschmutzung
 � Schutz von Ökosystemen und 
Biodiversität

Wiegand-Glas hat diese Vorgaben im 
Rahmen der nachhaltigen Transforma-
tion der Produktionsstandorte zu einem 
wichtigen Schwerpunkt seiner strategi-
schen Ausrichtung gemacht. 

Circular Economy im Bereich Glasherstellung

Circular Economy im Bereich PET

Rückgabe in ein 
Sammelsystem

Wiederaufbereitung
von Altglas

Schmelzen 
und Formgebung

Abfüllung 
der Glasflasche

Verkauf im 
Handel

Konsum
und Nutzung

Transport
zum Abfüller

Verkauf im
Handel

Preform aus 
bis zu 100 % 
PET-Rezyklat
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Glas

Wir achten bei der Herstellung von Glas-
behältern auf möglichst umweltschonen-
de Prozesse. Dabei besteht jede produ-
zierte Flasche zu durchschnittlich 78,8 
Prozent aus Altglas (GJ 2022/2023). 
Damit konnten wir uns im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2020/2021 nochmal um 
drei Prozent verbessern. Bei der Herstel-
lung von Grünglas sind wir sogar in der 
Lage, bis zu 98 Prozent Scherben ein-
zusetzen. Damit setzen wir eine Bench-
mark, was den Einsatz von Altglas als 
wichtigstem Rohstoff für neue Glasver-
packungen betrifft. Die hohen Einsätze 
an recyceltem Altglas sind nur auf Grund 
der qualitativ hochwertigen betriebsinter-
nen Altglasaufbereitungsanlagen mög-
lich. Durch den hohen Altglaseinsatz 
schaffen wir es, mehr als 700.000 Ton-
nen Primärrohstoffe pro Jahr einzuspa-
ren. Zusätzlich schmilzt Altglas bei einer 
niedrigeren Temperatur als das Gemen-
ge aus Primärrohstoffen, was unseren 
Energieverbrauch und CO2-Fußabdruck 
weiter reduziert.

Unsere Produktions- und Aufbereitungsprozesse sorgen 
für einen verantwortungsbewussten Umgang mit unseren 
Rohstoffen und natürlichen Ressourcen. 

Ressourcenschonung     
– Umgang mit Rohstoffen

78,8 %
 

durchschnittlicher Altglas-
anteil im GJ 2022/2023

PET

Polyethylenterephthalat (PET) ist ein ther-
moplastischer Kunststoff aus der Familie 
der Polyester, der durch Polykonden-
sation hergestellt und zur Herstellung 
unserer Preforms und PET-Behälter ver-
wendet wird. Je nach Anwendungsbe-
reich verwenden wir für die Herstellung 
unserer Produkte bis zu 100 Prozent 
Regranulat, das durch unsere Aufberei-
tungsanlage wieder in den Produktions-
kreislauf zurückgeführt wurde. Innerhalb 
von fünf Jahren konnten wir den Anteil 
an Rezyklat von 16 auf 46,6 Prozent fast 
verdreifachen. Damit halten wir bereits 
jetzt die in der Single Use Plastics Direc-
tive geforderten gesetzlichen Mindestein-
satzmengen von Rezyklat bei PET-Ge-
tränkeflaschen von 25 Prozent ab 2025 
und 30 Prozent ab 2030 ein und über-
schreiten diese Forderung deutlich. 

Recycling von Altglas und PET

Mit den hervorragend recycelbaren 
Werkstoffen Glas und PET sowie unse-
rer hochtechnologischen Aufbereitung 
sind wir auf einem sehr guten Weg, un-
seren Beitrag hin zur European Circular 
Economy zu leisten. Unsere Altglasauf-
bereitungsanlagen sind alle als Entsor-
gungsfachbetrieb nach EfbV zertifiziert. 
Diese Anlagen, die bereits zu den mo-
dernsten ihrer Art zählen, entwickeln wir 
kontinuierlich weiter, um ein optimiertes 
Sortierergebnis zu erhalten und die Men-
ge an nicht verwertbaren Abfallstoffen zu 
verringern. So wurde in unserer Anlage 
in Steinbach am Wald im Geschäftsjahr 
2022/2023 beispielsweise eine neue 
Sortiermaschine eingebaut, die in der 
Lage ist, die Feinkornaufbereitung deut-
lich zu verbessern. In der bisher zweistu-
figen Erkennung verblieb nach der Sor-
tierung ein zu großer Anteil an Keramik, 
Steinen und Porzellan in den Scherben. 
Dadurch war das Material nicht einsetz-
bar und wurde zur weiteren Nutzung ver-
kauft. Die zusätzliche Sortierstufe sorgt 
nun dafür, dass der Anteil an Fremdstof-
fen reduziert wird und generiert somit zu-
sätzlich 20.000 t einsatzfähige Scherben 
im Jahr. 

46,6 %
 

durchschnittlicher Rezyklat-
anteil im GJ 2022/2023

3+1
 

Recyclinganlagen für Altglas 
und PET
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Kleinkomponenten  0,2 %
Kalk  1,4 %

Dolomit  2,9 %

Soda  3,7 %

Sand  13,0 %

Altglas  78,8 %

Virgin PET 53,4 %

RPET 46,6 %

Jede produzierte Verpackung besteht im GJ 2022/2023 im Durchschnitt aus: 

Zudem ermöglicht diese Sortierstufe das 
Aussortieren und Aufbereiten von Alumi-
nium, das weiterverkauft werden kann. 
Eine eingebaute Brechsiebtrommel sorgt 
außerdem dafür, dass die erste Sortie-
rung nun automatisiert abläuft und die 
Mitarbeiter, die vorher im Schichtbetrieb 
an der Lesestelle gearbeitet haben, nun 
für andere Prozessschritte eingesetzt 
werden können. Insgesamt wurde im 
Geschäftsjahr 2022/2023 mit den Auf-
bereitungsanlagen in Steinbach am Wald 
ein Output von gut 530.000 t Fertig-
scherben produziert. 

In der Aufbereitungsanlage in Drei Glei-
chen konnte durch die Teilstromtrock-

nung die Durchsatzmenge erhöht wer-
den. Etwa 5 Tonnen mehr Scherben 
pro Stunde können dadurch aufbereitet 
werden. Ein weiterer positiver Nebenef-
fekt ist die Einsparung von Energie. Ins-
gesamt lässt sich in Drei Gleichen in den 
letzten Jahren ein deutlicher Anstieg der 
Aufbereitungsmenge, die aktuell deutlich 
über 100.000 t im Jahr liegt, erkennen. 

In unserer eigenen PET-Recyclinganlage 
wird die Regranulierung und Vererdelung 
zum lebensmitteltauglichen Regranulat 
durchgeführt. Durch den erhöhten Ein-
satz von Rezyklat in unseren Produkten, 
steigt der Bedarf an qualitativ hochwer-
tigem Recyclingmaterial deutlich an. Die 

eigene Anlage ermöglicht es uns dabei, 
die sehr hohen Qualitätsansprüche zu 
erfüllen. Die Aufbereitungsmenge konnte 
im Geschäftsjahr 2022/2023 nochmals 
um 7 Prozent gesteigert werden und 
liegt nun bei gut 15.700 Tonnen an Re-
granulat. Investitionen in die Beheizung 
der Anlage sorgen weiterhin für einen 
reduzierten Energieverbrauch während 
des Betriebs.   
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Energiemanagement

Alle unsere Produktionsstandorte von Glas und PET, die Glas-Cyc-
le GmbH sowie die Wiegand-Glas Holding GmbH sind nach ISO 
50001 zertifiziert. Ziel des Energiemanagementsystems ist die kon-
tinuierliche Verbesserung der energiebezogenen Leistungen. Die 
Validierung erfolgt durch regelmäßige interne und externe Au-
dits. Die Ergebnisse werden in einem Maßnahmenkontrollplan 
festgehalten und dort weiterverfolgt. 

Zur Umsetzung und Einhaltung der Norm-
anforderungen ist an jedem Standort ein 
Energiemanagementbeauftragter bestellt, 
der von einem Energieteam unterstützt 
wird. Dieses Team umfasst die Techni-
sche Betriebsleitung sowie die Leitung 
von Elektrowerkstatt, Betriebserhaltung, 
Glasherstellung, Glasverarbeitung und 
Energie/Förderwesen. Interne und exter-
ne Experten können bei Bedarf beratend 
tätig werden. Vierteljährliche Energieteam-
besprechungen an den Standorten sowie halbjährliche zentrale 
Zusammentreffen mit den Beauftragten ermöglichen eine ko-
ordinierte und erfolgreiche Zusammenarbeit. In einer jährlichen 
Managementbewertung wird das Energiemanagementsystem 
regelmäßig auf mögliche Optimierungspotentiale überprüft.

Um Verbrauchswerte besser dokumentieren zu können, wurde 
am Standort Ernstthal die in den anderen Glaswerken bereits ge-
nutzte Energiemanagementsoftware erfolgreich implementiert. 

Im Zug der Energiekrise im Jahr 2022 wurde zusätzlich ein Ener-
giekrisenteam gegründet, das sich in dieser Zeit wöchentlich mit 
der Versorgungslage und dem Beschaffungsmarkt befasste. 

Als energieintensive Industrie sind wir stark von der Ener-
giekrise und ihren Folgen betroffen. 

Energieeinsatz      
– Effizient produzieren

Erneuerbare Energien

Der Aspekt der Versorgungssicherheit und die ab dem Jahr 
2021 rasant steigenden Energiekosten intensivierten unsere 
Anstrengungen, in den Ausbau von erneuerbaren Energieträ-
gern zu investieren. Der Plan sieht die schrittweise Umstellung 
durch die Nutzung von verschiedenen regenerativen Erzeu-
gungsquellen vor. Vorrangig wird die Erzeugung durch Windkraft 
und Photovoltaik an den unterschiedlichen Standorten in den 
Fokus genommen. Hier gilt es, neben den technischen Anlagen 

auch den Umbau der Netzinfrastruktur 
sowie geeignete Speichermöglichkeiten 
voranzutreiben. Im Bereich Photovoltaik 
soll der bestehende Ertrag durch weite-
re Dachflächenanlagen in Schleusingen 
und Großbreitenbach deutlich erweitert 
werden. Aktuell befindet sich eine 8 MWp 
PV-Aufdachanlage am Standort Großbrei-
tenbach in der Detailplanung. 

100 %
 

Einsatz erneuerbarer Energie 
im Geschäftsbereich PET 
ab 2025
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Glas

Unser Ziel ist es, den Energieverbrauch durch verschiedenste 
Maßnahmen zu reduzieren, um so eine energieeffiziente Pro-
duktion unserer Glasverpackungen gewährleisten zu können. 
Hierbei stellte die Energiekrise im KJ 2022 die große Heraus-
forderung dar. Aufgrund einer drohenden Gasmangellage in 
Deutschland, hat die Wiegand-Glas Unternehmensgruppe 
proaktiv ihren Gas-
verbrauch redu-
ziert. Im Rahmen 
des sogenann-
ten „Fuel-Switch“ 
wurde Erdgas teil-
weise durch leich-
tes Heizöl ersetzt. 
Oberste Priorität 
hatte zu dieser 
Zeit, die Energieversorgungssicherheit zu gewährleisten, um 
auch weiterhin produzieren zu können und ein „Einfrieren“ der 
Schmelzaggregate zu verhindern.

Auch in 2023 werden aufgrund bestehender Kontrakte weiter-
hin einzelne Schmelzwannen mit leichtem Heizöl befeuert. Im 
Energieverbrauch der vergangenen Jahre zeigt sich deutlich, 
dass der Gasverbrauch im Vergleich zu den Vorjahren abge-
nommen hat, während der Einsatz von leichtem Heizöl im Rah-
men des Fuel Switches neu in der Datenerfassung auftaucht. 

Neben dem Einsatz von Erdgas und Strom wird im Rahmen 
der Eco2Bottle-Projekte auch Biomethan aus deutschen Sied-
lungsabfällen und Ökostrom verwendet und damit auf regene-
rative Energieträger zurückgegriffen.

Große Energieeinsparungen wurden im letzten Jahr durch fol-
gende Maßnahmen erzielt:

 � Austausch eines Kompressors am Standort Ernstthal (Ein-
sparung ca. 200 MWh pro Jahr)

 � Austausch der USV-Versorgung in Großbreitenbach (Einspa-
rung ca. 60 MWh)

 � Heizungsoptimierung in Ernstthal (Einsparung ca. 500 MWh)

Auch in den nächsten Jahren werden durch Wannenbauten in 
Steinbach am Wald und Ernstthal sowie dem Umbau der Trock-
nung in der Altglasaufbereitungsanlage weitere Energieeffizienz-
maßnahmen umgesetzt.

PET

Durch die gestiegene Nachfrage im Geschäftsbereich PET 
nach dem Corona-Einbruch im Kalenderjahr 2020 ist ein An-
stieg der Energieverbräuche zu erkennen. 

Große Energieeinsparungen wurden im letzten Jahr durch fol-
gende Maßnahmen erzielt:

 � Wärmerückgewinnung aus der Drucklufterzeugung in der 
Großbehälterproduktion (Einsparung: ca. 210 MWh)

 � Optimierung der Beheizung der PET-Recyclinganlage  
(Einsparung: ca. 180 MWh)

 � Umbau einer Wasseranlage (Einsparung: ca. 250 MWh)

Auch in den nächsten Jahren werden durch den Austausch 
von Maschinen und den Umbau weiterer Wasseranlagen wei-
tere Energieeffizienzpotentiale gehoben.

12,8 %
 

Reduzierung des spezi-
fischen Energieverbrauchs 
2022 im Vergleich zu 2016
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Glas

Die Scope 1 und 2 Emissionen sind für etwa knapp die Hälfte 
der gesamten CO2-Emissionen verantwortlich und haben somit 
einen großen Hebel auf die Gesamtbilanz. Aus diesem Grund 
steht bei unserem Dekarbonisierungspfad die nachhaltige 
Transformation der Schmelztechnologien im Vordergrund. Wir 
streben an, unseren Gasbedarf in den nächsten Jahren konti-
nuierlich zu reduzieren, während der Stromverbrauch durch die 
Umstellung auf Hybrid- oder vollelektrische Schmelztechnolo-
gien deutlich ansteigen wird. Dies ergibt jedoch nur Sinn, wenn 
ausreichend regenerativer Strom für die Energieversorgung ge-
nutzt werden kann. Im Scope 3-Bereich wiederum ist der Ein-
satz von Rohstoffen (nahezu ausschließlich durch Soda) für den 
größten Teil der Emissionen verantwortlich. Deshalb ist es umso 
wichtiger, unseren hohen Altglasanteil zu verstetigen sowie die 
Transportwege für unsere Rohstoffe möglichst gering zu halten. 
Bei einem Blick auf die Gesamtbilanz des letzten Jahres zeigt 
sich, dass die absoluten CO2-Emissionen aufgrund des Einsat-
zes von leichtem Heizöl im Zuge des Fuel Switchs angestiegen 
sind, da der Energieträger einen höheren Emissionsfaktor als 
Erdgas besitzt. Ein weiterer Grund, der zu einer Erhöhung der 
Scope 2 Emissionen führte, lag in einem schlechteren Emmis-
sionsfaktor unseres spezifischen Strommixes.

PET

Der Geschäftsbereich PET unterscheidet sich deutlich von 
Glas. Während Scope 1 Emissionen nahezu vernachlässigt 
werden können, sind Scope 2 Emissionen für etwa 11 Prozent 
des Ausstoßes verantwortlich. Die größten CO2-Emissions-
quellen liegen hier mit dem Einkauf von Virgin-PET sowie der 
Produktentsorgung im Scope-3 Bereich. Unsere Maßnahmen 
fokussieren sich deshalb sowohl auf eine verstärkte Nutzung 
von regenerativen Energien als auch auf eine weitere Steige-
rung des PET-Rezyklatanteils. 

Mit den Science Based Targets haben wir uns konkrete 
CO2-Reduktionsziele gesetzt.  

Emissionen       
– Science Based Targets

Wiegand-Glas hat es sich in den letzten Jahren zum Ziel gesetzt, den Datenerhebungsprozess kontinuierlich zu verbessern, Pfade 
zur Emissionsreduktion aufzustellen und zu verfolgen. Neben produktspezifischen Emissionsberechnungen im Rahmen unseres 
Eco2Bottle-Konzepts erfolgt eine jährliche Analyse der Scope 1,2 und 3 Emissionen für alle Unternehmensstandorte in Anlehnung 
an das Greenhouse Gas Protocol.
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293 Zielhorizont bis 2036 (Basisjahr 2021)

Unser Pfad in eine nachhaltige Zukunft 

Die Validierung dieser Ziele durch die Science Based 
Targets Initiative verpflichtet uns dazu, unsere Menge an 
Emissionen so zu reduzieren, dass die Vorgaben des 
Pariser Klimaschutzübereinkommens erreicht und damit 
die globale Erderwärmung auf 1,5 °C begrenzt werden 
kann. Mit diesem großen Schritt nehmen wir eine führen-
de Position in unseren Branchen im Kampf gegen den 
Klimawandel ein.

63 %
 

Reduktion der absoluten 
Scope 1 und 2 Emissionen3

19 %
 

Reduktion der absoluten 
Scope 3 Emissionen3
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An vorderster Stelle steht für die Wiegand-Logistik die kontinuierliche Weiterentwicklung hinsichtlich der eingesetzten Verkehrsträger 
und internen Prozesse. Sicherheit und Zuverlässigkeit haben dabei oberste Priorität. Damit jede Ladung sicher ihren Bestimmungs-
ort erreicht, greifen wir auf Spezialequipment für die Glasindustrie zurück. In unserer hauseigenen Kfz-Werkstatt können aufgetretene 
Probleme schnell und direkt vor Ort gelöst werden. Um ein konstant hohes Qualitätsniveau zu halten, sind unsere Abläufe im Bereich 
des Qualitätsmanagements nach ISO 9001:2015 zertifiziert. Wir setzen bei der Abwicklung der Transporte auf digitale Prozesse von 
der Auftragserfassung über die Fahrzeug-Telematik bis hin zur Archivierung der frachtbezogenen Dokumente. Die Schonung der 
Ressourcen und unserer Umwelt spielt dabei im gesamten Transportprozess eine überaus wichtige Rolle.

In den letzten Jahren haben wir intensiv an der Moderni-
sierung unserer Gleisanschlüsse gearbeitet. 

Umweltfreundlicher Transport       
– von der Straße auf die Schiene

Schienentransport

Die Modernisierung und Reaktivierung des Gleisanschlusses 
in Steinbach am Wald wurde 2022 erfolgreich abgeschlos-
sen. Das Werk wird täglich vom DB Cargo Umschlagbahnhof 
in Saalfeld mit Wagenmaterial versorgt und verlädt unsere Pro-
dukte inzwischen an verschiedenste Empfangsdestinationen. 
Dabei kommt mit einem selbst entwickelten Trailer mit Überla-
debrücke eine neue Verladetechnik zum 
Einsatz. Dies sorgt für eine schonendere 
Behandlung unserer empfindlichen Ver-
packungen und einen schnelleren Be-
ladevorgang. Drei unterschiedliche Ab-
stellpositionen, unter anderem auch an 
unserem Gemengehaus, bieten uns die 
Möglichkeit neben dem Warenausgang 
auch die Anlieferung von Rohstoffen 
über die Schiene zu gestalten. Ein ers-
ter, erfolgreicher Test eines sogenannten Inbound-Transports 
von Soda fand Anfang Juni 2023 statt. Der Vorteil ist, dass dort 
keine vor- und nachgelagerten LKW-Verkehre entstehen, da der 
Rohstoff von unserem Lieferanten direkt über die Schiene zur 
Entladung an unser Gemengehaus geliefert wird. Eine Wagen-
lieferung ersetzt dabei zwei Straßentransporte. Auch bei ande-
ren Rohstoffen, wie etwa Sand und Dolomit, besteht Interesse 
an einer zukünftigen Anlieferung über die Schiene.

26.300
 

verladene Paletten per Bahn 
im GJ 2022/2023

Straßentransport

Neben diesen Aktivitäten versuchen wir auch im Straßentrans-
port unser Angebot zu verbessern und uns nachhaltiger auf-
zustellen. Unser aktueller Fuhrpark besteht aus 43 Fahrzeugen 
der Euro 6-Norm. Der verstärkte Fokus auf Langsattel-LKWs 
sowie Tandemzüge sorgt dafür, dass wir jede dreizehnte bzw. 
siebte LKW-Fahrt einsparen. Damit können wir die Verkehrsbe-

lastung der Straße reduzieren und ver-
meiden zusätzlich die anfallenden Emis-
sionen beim Transport. 

Weiterer immenser Vorteil besteht im 
Einsatz von Schubboden-Aufliegern. Die 
Nutzung dieses LKW-Typs bietet eine 
flexible und duale Nutzung. So kann 
dieser LKW beispielsweise auf der Hin-
fahrt Fertigprodukte zu unseren Kunden 

transportieren, während er auf dem Rückweg direkt mit Altglas 
beladen wieder zurückfahren kann. Statt zwei LKWs für zwei 
unterschiedliche Güter einzusetzen, ermöglicht der Schub-
boden durch seinen hydraulisch angetriebenen Boden einen 
dualen Transport, wodurch bei optimaler Planung ein LKW ein-
gespart wird. Neben einer Verkehrs- und Emissionsreduzierung 
vermeidet man in diesem Fall insbesondere Leerkilometer, die 
ein konventioneller LKW auf Hin- oder Rückfahrt ohne Ladung 
zurücklegen müsste.
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Verantwortung für  
unsere Produkte
Die Produktion von fortschrittlichen und spannenden Produkten für die Getränke- und 
Nahrungsmittelindustrie geht bei uns einher mit unserer Verantwortung zu nachhal-
tigem Handeln und Umweltschutz. Um auch zukünftig eine wirtschaftliche und öko-
nomisch nachhaltige Produktion von Verpackungen in Deutschland zu gewährleisten, 
bildet die ständige Optimierung unserer Produkte und Produktionsprozesse eine weite-
re Säule unserer Transformation. So stellen wir nicht nur die Zukunftsfähigkeit unserer 
Produkte und derer unserer Kunden sicher, sondern auch die der Arbeitsplätze an 
unseren Standorten.

3.
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Unsere Produkte werden vornehmlich für Getränke 
und Nahrungsmittel hergestellt. 

Glas

Unsere Produkte aus Glas werden vor-
nehmlich für Getränke und Nahrungs-
mittel hergestellt. Getränke und Lebens-
mittel sind in unseren Behältern auf der 
ganzen Welt erhältlich. Unser Hauptab-
satzmarkt für Glasbehälter befindet sich 
jedoch in Europa. 62 % unseres Absat-
zes generieren wir dabei in Deutschland. 
Zu den weiteren Absatzmärkten auf dem 
europäischen Kontinent zählen Frank-
reich, Belgien und Italien. Aber auch 

Absatzmärkte    
- Produkt- und Marktportfolio

weltweit sind Produkte der Wiegand-
Glas Unternehmensgruppe gefragt – 
beispielsweise für kubanischen Rum. 

Unser Produktportfolio im Geschäftsbe-
reich Glas erstreckt sich dabei nahezu 
über das volle Marktspektrum und reicht 
von Spirituosenflaschen über klassische 
Bierflaschen bis hin zu Nahrungsmittel-
gläsern. Als Produzent von Weinflaschen 
sind wir führend für den deutschen 
Markt. Diese breite Expertise in der Her-
stellung von Behälterglas macht uns zu 

Absatzanteile Inland/Export Glas Absatz nach Warengruppen Glas

einem der fortschrittlichsten Glasherstel-
ler weltweit. In enger Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden und Partnern sind 
bereits zahlreiche Produktlösungen, 
schlankere und effizientere Prozesse 
und nachhaltige Alternativen entstanden. 
Wir bei Wiegand-Glas geben immer 
100 % für die optimale Verpackungslö-
sung für das Produkt unserer Kunden. 
Außerdem sind wir kontinuierlich auf der 
Suche nach neuen und optimierten Ein-
satzmöglichkeiten für das Verpackungs-
material Glas.

58 %
Inland

42 %
Export

10 %
alkoholfreie Getränke

29 %
Bierflaschen

17 %
Spirituosenflaschen

24 %
Weinflaschen

10 %
Schaumweinflaschen

10 %
Nahrungsmittel

Wiegand-Glas 
Absatz in Stück 
GJ 2022/2023

Wiegand-Glas 
Absatz in Stück 
GJ 2022/2023
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PET

Im Geschäftsbereich PET bedienen wir 
ebenfalls ein breites Kunden- und Pro-
duktportfolio. Zu unseren Kunden zählen 
dabei zahlreiche kleine und große Mine-
ralbrunnen aber auch Konzerne. Unser 
Kernprodukt ist die Herstellung von ver-
schiedensten Preforms für die Getränke-
industrie – dieser Geschäftszweig macht 
fast 90 % unseres Umsatzes im Ge-
schäftsbereich PET aus. Andere Kunden 

schätzen uns auch dafür, dass wir ihnen 
den zweistufigen Prozess bis hin zur ferti-
gen Flasche anbieten können – und auch 
uns als Hersteller ist es wichtig, das volle 
Produktangebot darstellen zu können. So 
reicht unser Gewichtsportfolio bei Pre-
forms von 13,5 g bis 481 g für Volumi-
na von 60 ml bis 30 l. Insgesamt bieten 
wir mehr als 120 verschiedene Preform-
designs an. Flaschen produzieren wir in 
einer Vielzahl von Designs in einer Spanne 
von 10 ml bis 1.500 ml.

Auch im PET-Bereich liegt uns in der Pro-
duktentwicklung die stetige ökologische 
und Optimierung unserer Portfolios sehr 
am Herzen – daher stellt unsere eigene 
Recyclinganlage für PET einen großen 
Zugewinn an Flexibilität beim Rohstoffein-
satz dar. Auch bei PET-Produkten sind wir 
inzwischen in der Lage, Product Carbon 
Footprints hinsichtlich Scope 1,2 und 3 
Emissionen zu berechnen. Gegenüber 
anderen Verpackungsmaterialien weisen 
unsere Produkte einen vergleichsweise 
niedrigen Product Carbon Footprint auf. 

Absatzanteile Inland/Export PET Absatz nach Warengruppen PET

96 %
Inland

PET
Absatz in Stück 
GJ 2022/2023

4 %
Flaschen und Behälter

4 %
Export

96 %
Preforms

PET
Absatz in Stück 
GJ 2022/2023
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Produktsicherheit/-qualität

Als Hersteller und Lieferant von Lebensmittelverpackungen an 
Kunden aus der getränke- und nahrungsmittelabfüllenden In-
dustrie tragen wir eine hohe Verantwortung für die Sicherheit der 
Endverbraucher. Um diese zu gewährleisten, sind alle Standorte 
nach den Kriterien der ISO 9001 Qualitätsmanagement zertifi-
ziert. In diesem Zusammenhang führen wir regelmäßig eine Ge-
fahrenanalyse nach festgelegten Bewertungsschemata entlang 
der Herstellungsprozesse und in der maschinellen, räumlichen 
und personellen Umgebung durch. Auf diese Weise identifizie-
ren wir Schwachstellen mit Auswirkungen auf die Gesundheit 
oder Sicherheit unserer Mitarbeiter und Kunden, deren Besei-
tigung wir durch adäquate Maßnahmen zeitnah angehen. Der 
Fertigungsprozess und die Qualitätsprüfung unserer Produkte 
aus PET und Glas werden durch modernste Softwarelösungen 
unterstützt, sodass eine lückenlose Aufzeichnung aller relevan-
ten Daten und Parameter jederzeit abrufbar ist.

Wir haben einen hohen Qualitäts- und Sicher-
heitsanspruch an unsere gesamte Produkt- und 
Dienstleistungspalette.

Produkt- und 
Lebensmittelsicherheit       
– hohe Qualität für Kunden

Modernste Technik garantiert hohe Glasqualität

Zurzeit wird gemeinsam mit einem Hersteller für Prüfma-
schinen ein Nachfolger der aktuellen Technologie ent-
wickelt. Ziel ist eine berührungslose Inspektion für eine 
schnellere und bessere Qualitätskontrolle.  

Die neu zu entwickelnde Lösung wird sowohl mit benut-
zerfreundlicher Software als auch mit Kameras ausge-
stattet sein, um Einschlüsse an der Mündung und am 
Schulterbereich besser kontrollieren zu können. Dies 
ermöglicht eine schnellere Inspektion, um Position und 
Form der Fehler einfacher zu identifizieren.

Lebensmittelsicherheit

Durch die Zertifizierung der Glaswerke in Ernstthal und Groß-
breitenbach führen nun alle Glaswerke sowie der Geschäfts-
bereich PET ein FSSC-Zertifikat. Die Zertifizierung beinhaltet ein 
Managementsystem für Lebensmittelsicherheit nach ISO 22000 
inklusive eines HACCP-Konzepts. Darunter versteht man ein 
Qualitätswerkzeug zur Gefahrenanalyse, das für die Produk-
tion von und im Umgang mit Lebensmitteln konzipiert wurde.  
Dieses Werkzeug basiert auf einer Sammlung von Normen der 
Lebensmittelsicherheit und -produktqualität der Vereinten Na-
tionen. Weitere Anforderungen umfassen Präventivprogramme 
sowie Produktschutz, Schutz vor Betrug und Täuschung so-
wie Produktetikettierung. Für die Herstellung aller Produkt- und 
Dienstleistungskategorien wurden Gefahrenanalysen entlang 
der Prozessketten erstellt und bewertet. 

Um schädliche Auswirkungen auf die Gesundheit der Endver-
braucher auf ein Mindestmaß zu reduzieren, wurden Präventiv-
programme eingeführt, aufrechterhalten, verifiziert und validiert. 
Somit erfüllen unsere Prozesse zur Herstellung von Lebensmit-
telverpackungen alle relevanten gesetzlichen Anforderungen.

Wichtig ist es, die Effektivität und Effizienz bei der Sicherstel-
lung der Lebensmittelsicherheit unserer Verpackungen ständig 
zu optimieren. In diesem kontinuierlichen Prozess sind alle Mit-
arbeiter beteiligt. Besonderes Augenmerk liegt in den Hygiene-
bereichen. Bei PET betrifft dies den gesamten Produktions-
bereich. In den Glaswerken sind die Kalten Enden und die 
Dienstleistungszentren als Hygienebereich ausgewiesen. Im 
Hygienebereich gilt die Hygieneordnung für alle Personen, die 
dort tätig sind oder sich aus anderen Gründen dort aufhalten. 
Aber auch die vorgelagerten und unterstützenden Prozesse lie-
gen im Anwendungsbereich der Norm.
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ECO2BOTTLE 
DIE GRÜNERE VERPACKUNG

Mit unserem Eco2Bottle-Konzept können wir den 
CO2-Fußabdruck jeder Verpackung reduzieren.

Die Nachfrage unserer Kunden nach nachhaltigen Verpackungs-
lösungen sowie nach sogenannten Product Carbon Footprints 
wird immer größer. Unser multifunktionaler Werkzeugkasten des 
Eco2Bottle-Konzepts ermöglicht es, individuelle Lösungen für 
klimaverträgliche Verpackungen zu finden. 

Recycling, Gewichtsreduzierung, Verpackungsoptimierung 
sowie der Einsatz von Energien aus regenerativen Quellen 
spielen eine wichtige Rolle. Unser Fokus liegt daher auf Re-
duzierung und Vermeiden von Emissionen in der gesamten 
Wertschöpfungskette.

Nach Einführung des Eco2Bottle-Konzepts im Jahr 2020 ha-
ben sich Maßnahmen sowie strategische Herangehensweise 
an das Thema Nachhaltigkeit stetig weiterentwickelt. Wir sind 
heute imstande, alle relevanten Prozessparameter exakt zu 
messen und den CO2-Fußabdruck eines Produktes vollumfäng-
lich im Scope 1, 2 und 3 nach dem Prinzip „cradle-to-customer 
plus waste“ zu berechnen (nach den Vorgaben des Greenhou-
se Gas Protocols). Gestartet sind wir mit einer 0,75 l. Bordeaux-
flasche für einen Kunden in Deutschland und können heute 
Eco2Bottle-Artikel aus unterschiedlichsten Warengruppen in 
unserem Produktportfolio vorweisen.

2022 gestaltete sich als schwieriges Jahr für Eco2Bottle. Die 
hohen Energiepreise sowie die daraus resultierenden generel-
len Preisanstiege wirkten sich negativ auf den Absatz der nach-
haltigen Verpackungslösung aus.  

Dass das Konzept aber nicht nur unsere Kunden, sondern auch 
diverse Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft überzeugt, 
zeigt sich dadurch, dass Eco2Bottle in den letzten Jahren 
mehrfach ausgezeichnet wurde.

1. Platz Deutscher  
Nachhaltigkeitsaward  
Kategorie Produktion 2022

1. Platz CO&CO Selected  
Kategorie Design 2021

Preis für Nachhaltigkeit in 
der Weinwirtschaft 2023

www.eco2bottle.com
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Mensch und Gesellschaft
Für uns als Unternehmen ist es eine große Herausforderung, ausreichend und quali-
fizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für unsere 365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
am Tag laufenden Produktionsanlagen zu finden, um unsere Leistungsfähigkeit an 
unseren deutschen Standorten zu erhalten. Gleichzeitig stehen wir vor der Heraus-
forderung, Fachkräfte für die vor uns liegenden Transformationsprozesse zu gewinnen 
und das bestehende Personal weiter zu qualifizieren. Unsere Attraktivität als Arbeitge-
ber für bestehende und neue Mitarbeiter ist daher einer der wichtigsten strategischen 
Bausteine beim Blick in die Zukunft. Wiegand-Glas übernimmt dadurch auch eine 
wichtige Rolle in der Gesellschaft und trägt aktiv zu einer nachhaltigen Regionalent-
wicklung an den Standorten bei.

4.
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Die rechtlichen Verpflichtungen und die Anforderungen unserer 
Stakeholder sind innerhalb unseres integrierten Management-
systems umgesetzt. Dieses umfasst insbesondere die Bereiche 
Qualität- und Produktsicherheit, Umwelt, Energie, Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, Datenschutz und Informationssicherheit 
sowie die ökonomische, ethisch-soziale und ökologische Sorg-
faltspflicht und Compliance entlang der Liefer- und Wertschöp-
fungsketten. Die systematische Integration vereinheitlicht das 
Vorgehen bei der Umsetzung der rechtlichen Verpflichtungen 
und anderer Anforderungen bei der Nachweisdokumentation, 
der internen Audits, der Managementbewertung und der Dar-
stellung der Unternehmensgruppe gegenüber den unterschied-
lichen Stakeholdern.  

Menschenrechte

Durch unsere Beteiligung auf der international anerkannten 
Sedex-Plattform (Supplier Ethical Data Exchange) verpflichten 
wir uns zu mehr Transparenz in den Grundpfeilern der Ethik: 
Arbeitnehmerrechte, Gesundheit und Sicherheit, Umwelt und 
Geschäftsethik. In diesen Bereichen lassen wir unsere Prozes-
se durch SMETA-Audits überprüfen. So erkennen wir nicht nur 
Schwachstellen, sondern reagieren rechtzeitig mit Gegenmaß-
nahmen. Das Ergebnis wird auf der Sedex-Plattform für interes-
sierte Kunden auf Anfrage freigegeben. 

Folgende Unternehmen bzw. Standorte werden im Rahmen von 
regelmäßigen Audits auf die Einhaltung der Menschenrechte 
geprüft (letzte Prüfung jeweils im Juni 2021):

 � PET-Verpackungen GmbH Deutschland
 � Wiegand-Glashüttenwerke GmbH - Schleusingen 
 � Wiegand-Glashüttenwerke GmbH - Steinbach am Wald

Die Einhaltung der für uns maßgeblichen Gesetze und Ver-
ordnungen gehört zu unseren Leitlinien, weil es uns Si-
cherheit im eigenen Handeln gibt. 

Compliance       
– Ethisch, sozial und nachhaltig

Wiegand-Glas Verhaltenskodex

Der Verhaltenskodex bildet die Grundlage unseres Compliance-
Managements. Mit diesen Grundsätzen zum ethischen Verhalten 
bekennt sich die Unternehmensgruppe zu den darin enthaltenen 
Prinzipien Rechtskonformität, Integrität und Fairness und unter-
streicht die Verpflichtung aller unserer Mitarbeiter zur Einhaltung 
des geltenden Rechts. Zu den wesentlichen Inhalten des Verhal-
tenskodex zählen: Vermeidung und Bekämpfung von Korruption, 
Informationssicherheit und Datenschutz, Gleichbehandlung und 
Antidiskriminierung, Einhaltung der Menschenrechte sowie faires 
Geschäftsverhalten. Der Kodex ist Inhalt der Erstunterweisung 
sämtlicher neuer Mitarbeiter sowie der jährlichen Unterweisungen 
zum integrierten Managementsystem.

Korruption

Zum Thema Korruptionsbekämpfung positionieren wir uns in der 
Unternehmenspolitik und in den Leitlinien klar. In den letzten bei-
den Geschäftsjahren wurden bereits über 1.500 Mitarbeiter über 
Maßnahmen und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung informiert 
und geschult. Im Berichtszeitraum sind bei der Wiegand-Glas 
Unternehmensgruppe keine Fälle von Korruption aufgetreten. 

Hinweisgeberverfahren 

Unsere Führungskräfte sind erster Ansprechpartner bei Fragen zu 
Compliance-Themen. Im Verdachtsfall können sich unsere Mit-
arbeiter außerdem an die Personalabteilung oder die Geschäfts-
leitung wenden, um Verstöße zu melden. 

Im Rahmen des Beschwerdemanagements wird ein neues Ver-
fahren zum Hinweisgeberschutz eingeführt. Das Beschwerdever-
fahren ermöglicht Personen, auf Risiken sowie auf Verletzungen 
im Bereich menschenrechtsbezogener oder umweltbezogener 
Pflichten hinzuweisen, die durch das wirtschaftliche Handeln 
eines Unternehmens im eigenen Geschäftsbereich oder eines 
unmittelbaren oder mittelbaren Zulieferers entstanden sind.
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Ein sicheres Arbeitsumfeld ist die Voraussetzung dafür, dass wir 
unsere Glas- und PET-Produkte mit gleichbleibend hoher Quali-
tät produzieren können. Wir wollen erreichen, dass Arbeitssi-
cherheit und Gesundheit als Gemeinschaftsaufgabe angese-
hen wird. Ziel ist es, die tägliche Wahrnehmung des Themas 
zu erhöhen und jeden potenziellen Unfall zu vermeiden. Alle 
unsere Glaswerke sind aktuell nach dem Standard ISO 45001 
Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit bei der Ar-
beit zertifiziert. Inbegriffen sind nicht nur die Mitarbeiter unserer 
Unternehmensgruppe, sondern auch Fremdfirmenmitarbeiter 
und Mitarbeiter von vor- und ausgelagerten Prozessen wie bei-
spielsweise der externen Palettenreparatur.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Seit der Einführung des Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments sind Arbeit und Gesundheit in der Unternehmensgruppe 
noch enger miteinander verbunden. In Zusammenarbeit mit der 
AOK Plus und der AOK Bayern werden unter dem Namen „Wie-
fit“ regelmäßig verschiedene Angebote im Bereich Stress- und 
Ressourcenmanagement, gesunde Ernährung, gesundheitsge-
rechte Mitarbeiterführung oder gesundheitsförderliche Arbeits-
gestaltung durchgeführt. 

Außerdem werden durch die Betriebsärztin in regelmäßigen Ab-
ständen Schutzimpfungen als vorbeugende Maßnahme gegen 
Infektionskrankheiten wie beispielsweise Grippe angeboten. Im 
Jahr 2021 wurden außerdem Covid-19-Schutzimpfungen für 
alle interessierten Mitarbeiter, die zu diesem Zeitpunkt noch kei-
nen Termin in einem Impfzentrum oder dem Hausarzt bekom-
men haben, durchgeführt.

An oberster Stelle steht für uns als produzierendes 
Unternehmen die Sicherheit und Gesundheit unserer 
Mitarbeiter. 

Arbeitssicherheit und 
Gesundheit        
– Verantwortung mit Priorität

Präventive Vorsorge bei Wiegand-Glas

Im November und Dezember 2022 fanden nach lan-
ger Corona-Pause endlich wieder Gesundheitsaktionen 
durch die AOK Bayern an allen Wiegand-Standorten 
statt. 

Mit der InBody-Analyse wurde in Ernstthal und Groß-
breitenbach mittels eines Körperanalysegerätes, auf das 
sich der Mitarbeiter stellen musste, der Muskel- und Fett-
anteil der teilnehmenden Mitarbeiter gemessen. An den 
Standorten Schleusingen und Steinbach am Wald wurde 
der Back-Check durchgeführt. Der Back-Check ist ein 
apparativer Test, mit dessen Unterstützung die Maximal-
kraft von Bauch- und Rückenmuskulatur im Stand ge-
messen wird.  

Es folgte an allen Standorten ein Beratungsgespräch, 
in dem die jeweiligen Stärken und Schwächen der Mit-
arbeiter analysiert wurden. Zudem gab es Empfehlungen 
für verschiedene Fitnessübungen zur Stärkung der jewei-
ligen Muskulatur.
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Vermeidung von Arbeitsunfällen 

Um das regelmäßige Monitoring über den Status der Unter-
weisungen, der arbeitsmedizinischen Vorsorge, die Gefähr-
dungsbeurteilungen und des Unfallgeschehens zu optimieren, 
wurden die Berichtsstruktur angepasst und unternehmensweit 
gültige Standards aufgestellt. In 2022 kam es zur Einführung 
von Monatsberichten der Fachkraft für Arbeitssicherheit, um 
die Technische Betriebsleitung und die Führungskräfte mo-
natlich über den aktuellen Status zu informieren. Um der ste-
tigen Weiterentwicklung der rechtlich geforderten Prüfungen 
der eingesetzten Betriebsmittel gerecht zu werden, wurde ein 
Unternehmensstandard entwickelt. Dieser wird bei gesetzlichen 
Änderungen aktualisiert und dient als Grundlage und Nach-
schlagewerk für die Führungskräfte und Beauftragte bei der Er-
füllung ihre Pflichten.

Seit 2022 beteiligt sich Wiegand-Glas außerdem am „Health 
and Safety-Reporting“ des Europäischen Behälterglasverbands 
FEVE („The European Container Glass Federation“). Damit er-
halten wir wertvolle Informationen über unser Unfallgeschehen 
im Branchenvergleich. Monatliche Reportings für die Techni-
schen Betriebsleiter wurden im Geschäftsjahr 2021/2022 um 
diese Kennzahlen zur Arbeitssicherheit erweitert, um den Fokus 
verstärkt auf dieses Thema zu legen.

Safety first - Gefahrvermeidung an den 
Produktionsmaschinen
 
Bei den IS-Maschinen, die zur Formgebung der Glasbehälter 
eingesetzt werden, handelt es sich um gefährliche Maschinen 
ohne physikalische Schutzeinrichtungen. Um die Gefährdung 
durch ungeschützte Maschinenteile und heißen Oberflächen 
bei der Bedienung der Maschinen zu verringern, wurden in den 
letzten Jahren verschiedene Entwicklungen verfolgt: 

 � Einsatz von Schmierrobotern in Steinbach am Wald und 
Großbreitenbach; weitere in Planung

 � Ausstattung von Maschinen mit Blanc Barriers (Schutzgittern) 
in Steinbach am Wald und Schleusingen, die das Laufen 
der Maschine visualisieren zur visuellen Wahrnehmung des 
Schaltzustands; weitere in Planung 

 � Entwicklung einer CE-zertifizierten Safety Ladder für den si-
cheren Auf- und Abstieg auf die Maschinen beim Formen-
wechsel zusammen mit dem Hersteller in 2022 

 � Weiterentwicklung der Arbeitsschutzkleidung in Zusammen-
arbeit mit unserem Textildienstleister durch die Integration von 
robustem und rutschsicheren Aramid-Besatz an Bund- und 
Latzhosen (ab 2024 im Einsatz)

 � Test von Exoskeletten, um die Gefahr von Muskel- und Ske-
letterkrankungen bei körperlich schwerer Arbeit zu verringern 

32 %
 

Verbesserung der LTI-Ra-
te4 und TRI Rate5 im GJ 
2022/2023

23 %
 

Verbesserung der TRIS- 
Rate6 im GJ 2022/2023

4 Lost time Incident Rate: Arbeitsunfälle mit Zeitausfall bezogen auf 100 Mitarbeiter
5  Total recordable Incident Rate: Arbeitsunfälle mit Zeitausfall und Arbeitsunfälle, die zu Versetzungen oder zeitlich eingeschränkter  

Tätigkeit geführt haben bezogen auf 100 Mitarbeiter
6 Total Recordable Incident Severity Rate: Arbeitszeitausfall in Kalendertagen bezogen auf 100 Mitarbeiter

Schulung und Unterweisung

Wir bieten unseren Mitarbeitern verschiedene Unterweisungen, 
Schulungen und Übungen im Bereich Arbeitssicherheit und Ge-
sundheit an. Dazu gehören beispielsweise:

 � Tätigkeitsbezogene und allgemeine jährliche Unterweisung 
aller Mitarbeiter einschließlich der Anweisungen zur Verwen-
dung von Gefahrstoffen

 � Aus- und Weiterbildung von befähigten Personen nach TRBS 
wie z. B. Prüfer von Leitern, Regalen, Kran- und Anschlagmit-
tel, elektrische Fenster, Türen und Tore, PSA gegen Absturz, 
Gefahrstoffschränke, Gerüste

 � Führerscheinerwerb für Radlader, Kran, Stapler, Teleskop-
stapler und Hubarbeitsbühnen sowie jährliche Unterweisung

 � Schulung von Ersthelfern und Sicherheitsbeauftragten, 
Brandschutzhelfer

 � Erwerb und Aufrechterhaltung von Spezialausbildungen für 
z. B. Fremdfirmenkoordinator, Steigen und Retten, Explo-
sionsschutz, Gefahrstoffe, Strahlenschutz, Laserschutz oder 
Kesselwärter
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An allen unseren Produktionsstandorten bieten wir unseren Mitarbeitern modern ge-
staltete Kantinen, dessen Angebot wir durch Eigenbewirtschaftung noch erweitern 
konnten. Darüber hinaus laden Dachterrassen dazu ein, die Pause im Freien zu ver-
bringen. Großzügige neu errichtete Sozialräume bieten allen die Möglichkeit, sich nach 
erledigter Arbeit frisch auf den Heimweg zu begeben. Bedarfsgerechte Arbeitsklei-
dung wird den Mitarbeitern zur Verfügung gestellt und unterliegt einer regelmäßigen, 
professionellen Reinigung. Ein modernes Bürokonzept mit flexiblen und anpassbaren 
Arbeitsplätzen garantiert den Mitarbeitern eine angenehme Arbeitsatmosphäre. Weiter-
hin bieten wir eine bestmögliche Beleuchtung der Arbeitsplätze, modernste Hard- und 
Software sowie verschiedene Maßnahmen für mehr Ergonomie am Arbeitsplatz. Rund 
90 Prozent unserer Mitarbeiter unterstehen Tarif- oder Kollektivvereinbarungen. 

Im bestehenden Produktionsumfeld geht es stets darum, Arbeitsplätze ergonomischer, 
sicherer und attraktiver zu gestalten. Der technologische Fortschritt, die anstehende 
Transformation unserer Industriewirtschaft in Deutschland und weitere Megatrends er-
fordern eine kontinuierliche Weiterentwicklung und die Entstehung neuer Arbeitsfelder 
– auch für uns. Ein Beispiel für neu entstandene Arbeitsfelder sind beispielsweise das 
Thema Eigenerzeugung von Energie und Gestaltung der nachhaltigen Transformation 
der Glasindustrie. Aber auch die ständige Weiterentwicklung in IT, IT-Sicherheit und 
Automatisierung erfordern neue und tiefergehende Qualifikationen. Nicht umsonst sind 
die Neueinstellungen um mehr als die Hälfte in den letzten beiden Geschäftsjahren 
gestiegen.  

Eine hohe Mitarbeiterbindung ist dabei die Basis für die Stabilität und Kontinuität unse-
res Familienunternehmens. Mit hohen Investitionen in die neuesten Technologien, aber 
auch in die Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter, sichern wir heute unsere Zukunft 
unter sich kontinuierlich wandelnden Bedingungen. Leider hat die Fluktuation generell 
in den letzten Jahren leicht zugenommen. Die Gründe hierfür sind vielfältig und liegen 
neben den gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen auch in den indi-
viduellen Bedürfnissen der Mitarbeiter und natürlich auch im Unternehmen selbst be-
gründet. Der immense Fachkräftemangel am deutschen Arbeitsmarkt und ein Unteran-
gebot an Arbeitnehmern führen zu einem stärkeren Wettbewerb um Arbeitnehmer. Für 
Unternehmen ist es entscheidend, sich an diese veränderten Gegebenheiten anzu-
passen und die richtigen Maßnahmen zu finden, um weiterhin als attraktiver Arbeitge-
ber wahrgenommen zu werden. Hier sind wir als Wiegand-Glas Unternehmensgruppe 
auf dem Weg und arbeiten stets daran, Arbeitsbedingungen zu verbessern und die 
Attraktivität zu erhöhen.  

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter, ihr Einsatz und Wis-
sen sind die wichtigsten Treiber des Unternehmenserfolgs.

Attraktiver Arbeitsplatz      
– Zukunft gemeinsam gestalten

2.000+
 

Mitarbeiter in der Wiegand-
Glas Unternehmensgruppe 

21,4 %
 

Anteil an weiblichen 
Beschäftigten

57,3 %
 

mehr Neueinstellungen im GJ 
2022/2023 gegenüber GJ 
2020/2021

89,2 %
 

der Mitarbeiter sind unbe-
fristet beschäftigt
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Unsere Auszubildenden gehören seit Jahren zu den Besten. 
Von der IHK für Oberfranken Bayreuth sowie der IHK Süd-
thüringen wurden wir mehrfach, zuletzt 
2022, zum Top-Ausbildungsbetrieb 
ausgezeichnet. Alle unsere technischen 
Auszubildenden werden in innerbetrieb-
lichen Ausbildungszentren und in den 
einzelnen Abteilungen von erfahrenen 
Ausbildern betreut, die das notwendige 
Wissen in Theorie - zusammen mit der 
Berufsschule - und Praxis vermitteln. Ein 
erfolgreicher Abschluss ist die beste Voraussetzung für eine 
Übernahme in ein festes Beschäftigungsverhältnis. 

Uns ist der Kontakt zu Schülerinnen und Schülern aus der Re-
gion besonders wichtig. An allen unseren Standorten pflegen 
wir mit entsprechenden Kooperationsvereinbarungen eine gute 
und konstruktive Zusammenarbeit mit den Schulen. Solche 
Partnerschaften bieten den Jugendlichen die Möglichkeit, unser 
Unternehmen kennenzulernen, einen praxisnahen Einblick in die 
Berufs- und Arbeitswelt zu erhalten, erste Kontakte zu Ausbil-
dungsverantwortlichen zu knüpfen sowie sich in verschiedenen 
Berufsfeldern erproben zu können und dadurch Berufswünsche 
zu entwickeln. Verschiedene Mitmach-Aktionen an unseren 
Messeständen sorgen außerdem dafür, dass die Schülerinnen 
und Schüler an Berufs- und Ausbildungsmessen schon früh-
zeitig in Kontakt mit dem Unternehmen kommen und sich über 
Ausbildungs- und Studienangebote informieren können. 

Auch Studenten bieten wir im Rahmen von Praktika und Pro-
jekten die Betreuung ihrer Abschlussarbeiten an. Dies bietet 
ihnen und uns als Unternehmen eine gute Möglichkeit, sich 
kennenzulernen und ein mögliches zukünftiges Aufgabenprofil 
zu entwickeln. 

Wir legen großen Wert auf die innerbetriebliche Ausbil-
dung neuer Fachkräfte sowie die Weiterqualifizierung der 
Beschäftigten. 

Aus- und Weiterbildung       
– Personalentwicklung mit  
großem Engagement

Für unsere derzeitigen Mitarbeiter stellen wir ein umfassendes 
internes und externes Weiterbildungsangebot bereit, um die 

täglich benötigten Kompetenzen und 
Fähigkeiten weiter auszubauen. Auf-
grund der Pandemiebedingungen waren 
im Geschäftsjahr 2020/2021 kaum Wei-
terbildungen intern als auch extern zu 
realisieren. Die Gesamtzahlen sind somit 
nicht mit den vorherigen Geschäftsjah-
ren vergleichbar. Um die Unterweisun-
gen während der Pandemie terminge-

recht durchführen zu können, entwickelte die IT-Abteilung ein 
Online-Unterweisungstool. Dies hat sich etabliert und kommt 
inzwischen immer mehr zum Einsatz.

12+2
 

Ausbildungsberufe und duale 
Studiengänge

Unsere aktuellen Angebote für Ausbildung und 
Verbundstudium:

 � Bauzeichner (m/w/d)
 � Berufskraftfahrer (m/w/d) 
 � Elektroniker Betriebstechnik (m/w/d)
 � Industriemechaniker Instandhaltung (m/w/d)
 � Industriekaufmann (m/w/d)
 � Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)
 � Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d)
 � Mechatroniker (m/w/d)
 � Physiklaborant (m/w/d)
 � Verfahrensmechaniker Glastechnik (m/w/d)
 �  Zerspanungsmechaniker Drehtechnik (m/w/d)
 � Werkzeugmechaniker (m/w/d)
 � Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of Arts)
 � Maschinenbau (Bachelor of Engineering) 
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Der Mangel an Fachkräften am deutschen Arbeitsmarkt hat auch bei uns in der Wiegand-Glas Unternehmens-
gruppe dazu geführt, dass wir immer mehr Arbeitskräfte aus dem Ausland rekrutieren. Wir sind sehr froh, dass 
uns ausländische Mitarbeiter aus vielen europäischen, aber auch außereuropäischen Ländern mit ihrer Arbeits-
kraft unterstützen und bei uns beschäftigt sind. Doch mit den Vorteilen, Arbeitskräfte aus dem Ausland zu be-
schäftigen, sind natürlich auch einige Hürden verbunden. 

Um den Integrationsprozess zu unterstützen, bieten wir ein Patenschaftsprogramm durch Muttersprachler der 
jeweiligen Nationalität. Neben der Beantragung des Visums oder der Unterstützung bei der Wohnungssuche, 
liegt die wahrscheinlich größte Schwierigkeit vor allem in der Sprachbarriere. Um deren Deutschkenntnisse zu 
verbessern und somit auch die Verständigung zwischen den ausländischen Kollegen und deren Vorgesetzten zu 
erleichtern, bieten wir Deutschkurse in unserer Firmengruppe an. 2022 startete der erste Deutschkurs am Stand-
ort Großbreitenbach für ausländische Mitarbeiter der PET und des Glaswerks. Trotz der vielen verschiedenen 
Nationalitäten, wenig Vorkenntnissen und der Problematik, dass viele unserer ausländischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den verschiedensten Schichtmodellen tätig sind, kann ein Deutschkurs zweimal wöchentlich 
angeboten und erfolgreich durchgeführt werden. Anfang dieses Jahres starteten die Sprachkurse an allen Pro-
duktionsstandorten der Wiegand-Glas Unternehmensgruppe.  

Um die Unterbringung von ausländischen oder auswärtigen Beschäftigten zu erleichtern, stellen wir außerdem 
Wohnraum zur Miete zur Verfügung. Derzeit ist der Ankauf von weiteren Immobilien vorgesehen, um dieses An-
gebot auszubauen.  

Vielfalt wird bei Wiegand-Glas als wichtiger Bestandteil 
der Unternehmenswerte angesehen. 

Integration        
– eine gemeinsame Aufgabe 

34
 

unterschiedliche Nationali-
täten sind bei Wiegand-
Glas beschäftigt
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Die Energiewende ist das erklärte politische Ziel in Deutschland. 
Damit verbunden ist die grüne Energieversorgung der Glas-
hütten in der Region bei einer entsprechenden Weiterentwick-
lung der Schmelztechnologien, was den zukünftigen Bedarf an 
Strom deutlich erhöhen wird. Mehrere Arbeitsgruppen mit Ver-
tretern von ortsansässigen Unternehmen, Lokalpolitik, Instituten 
und Verbänden sind seit 2022 in regelmäßigem Austausch, um 
die notwendigen Weichenstellungen hin zur dekarbonisierten 
Glasherstellung am Rennsteig zu erörtern. 

Die Arbeitsgruppen haben folgende Schwerpunkte: 

 � Investitionsförderung
 � Standortnahe Erneuerbare Energien
 � Ausbau des Stromnetzes
 � Wasserstoff
 � Wirtschaftsnahe Infrastruktur
 � Verfahrensbeschleunigung
 � Regulatorische Reformen

Am Rennsteig wird mit verschiedenen Akteuren an einer 
„Modellregion Glasindustrie“ gearbeitet. 

Verantwortung für die Region         
– Modellregion als Pilotprojekt

Ein Ziel des Arbeitspaketes um standortnahe erneuerbare Ener-
gien und Wasserstoff ist beispielsweise ein Wind- und Wasser-
stoffpark am Rennsteig mit 15 modernen Windturbinen. Damit 
würde in der Region eines der größten Windenergieprojekte 
Bayerns realisiert werden. In einer Erweiterung ist der Aufbau 
einer Wasserstoffproduktion aus Windstrom in Planung. Das 
Projekt soll eine Gemeinschaftsaufgabe und im Interesse aller 
beteiligten Stakeholder inklusive der ansässigen Gemeinden 
werden. In einer Bürgerbefragung Ende 2022 lag die Zustim-
mung zum geplanten Wind- und Wasserstoffpark in der Be-
völkerung bei erfreulichen 85 Prozent. Es soll die Möglichkeit für 
die Bürger bestehen, durch einen Bürgerstromtarif von günsti-
gerem Strom zu profitieren und sich zusätzlich am Wind- und 
Wasserstoffpark finanziell zu beteiligen. 

Wir als Wiegand-Glas Unternehmensgruppe haben dieses ge-
meinsame Vorhaben einer Modellregion initiiert und unterstützen 
die Planungen der Modellregion mit vollem Einsatz. Im Juli 2023 
wurde die Modellregion durch die Wirtschaftsminister von Thü-
ringen und Bayern offiziell ins Leben gerufen.

Verschiedene
erneuerbare

Energieträger 
(Wind, Photovoltaik) 

CCS/CCU 
Wasserstoff 

und Sauerstoff

Speichermedien 
(Pumpspeicher 

Goldisthal, Batterien) Beschleunigte
Genehmigungsverfahren/

Bürokratieabbau

Um- und Ausbau
der regionalen Netze 

Förderung 
der Investitionen 

Integration 
der Kommunen 

Beteiligung 
der Akteure vor Ort

H2O

Förderung und 
Stabilisierung

der Betriebskosten

Modellregion Franken / Thüringen 
– Dekarbonisierung eines energieintensiven Industriezweiges
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Geltungsbereich

Der Berichtszeitraum entspricht dem Ge-
schäftsjahr 2022/2023 (01. April 2022 
bis 31. März 2023). Beziehen sich An-
gaben davon abweichend auf das Ka-
lenderjahr, machen wir dies deutlich. Die 
Angaben umfassen folgende operative 
Gesellschaften:

 � Bayerische Flaschen-Glashütten- 
werke Vertriebs-GmbH

 � Wiegand-Glashüttenwerke GmbH
 � Glas-Cycle GmbH
 � PET-Verpackungen GmbH 
Deutschland

 � Wiegand-Logistik GmbH

Redaktionelle Hinweise

Im vorliegenden Bericht wird auf eine 
geschlechterspezifische Differenzierung 
verzichtet und überwiegend die männli-
che Bezeichnung gewählt. Entsprechen-
de Begriffe gelten selbstverständlich für 
alle Geschlechtsidentitäten. 

Berichtsstandards

Der Bericht wurde in Übereinstimmung 
mit den GRI-Standards erstellt, dem in-
ternational anerkannten Rahmenwerk für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Über diesen Bericht

Der Bericht wurde 2023 in deutscher und 
englischer Sprache veröffentlicht. Der 
Bericht wird alle zwei Jahre veröffentlicht.
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GRI Inhaltsindex

GRI-Standards Seite

Die Organisation und ihre Berichterstattung

GRI 2-1   Organisationsprofil 6 - 8

GRI 2-2   Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation berücksichtigt werden 50

GRI 2-3   Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle 50, 51

GRI 2-4   Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen | Anmerkung: Anpassungen sind gekennzeichnet.

GRI 2-5   Externe Prüfung | Anmerkung: Keine externe Prüfung

Tätigkeiten und Mitarbeiter:innen

GRI 2-6   Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen 4 - 5, 8, 34 - 35

GRI 2-7   Angestellte 58 - 59

GRI 2-8   Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind 58 - 59

Unternehmensführung

GRI 2-9   Führungsstruktur und Zusammensetzung 8

GRI 2-10 Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans 8, 14

GRI 2-11 Vorsitzende:r des höchsten Kontrollorgans 8, 14

GRI 2-12 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewältigung der Auswirkungen 14

GRI 2-13 Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen 14

GRI 2-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 14 - 15

GRI 2-15 Interessenkonflikte 14

GRI 2-16 Übermittlung kritischer Anliegen 40

GRI 2-17 Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans 14

GRI 2-18 Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans 14

GRI 2-19  Vergütungspolitik | Anmerkung: Aus Vertraulichkeitsgründen legt Wiegand-Glas keine Informationen zur Vergütungs-
politik offen.

GRI 2-20  Verfahren zur Festlegung der Vergütung | Anmerkung: Aus Vertraulichkeitsgründen legt Wiegand-Glas keine Informatio-
nen zur Festlegung der Vergütung offen.

GRI 2-21  Verhältnis der Jahresgesamtvergütung | Anmerkung: Aus Vertraulichkeitsgründen legt Wiegand-Glas keine Informatio-
nen zu Gehältern seiner Mitarbeiter offen.

Strategie, Richtlinien und Praktiken

GRI 2-22 Anwendungserklärung zu Strategie für nachhaltige Entwicklung 4 - 5

GRI 2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen 4 - 5, 40

GRI 2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen 18, 49

GRI 2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen 40

GRI 2-26 Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung von Anliegen 40

Verwendeter GRI:    GRI 1: Grundlagen 2021
Anwendbare(r) GRI Sektor Standard(s):  Keine
GRI 2:      Allgemeine Angaben 2021
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GRI-Standards Seite

GRI 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen | Anmerkung: Wiegand-Glas berichtet nicht zu Rechtsverfahren, da diese 
Angaben einer Verschwiegenheitspflicht unterliegen.

GRI 2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen 18

Einbindung von Stakeholdern

GRI 2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 18

GRI 2-30 Tarifverträge 44

GRI 3: Wesentliche Themen 2021

Angaben zu wesentlichen Themen

GRI 3-1   Vorgehen zur Bestimmung der wesentlichen Themen 15

GRI 3-2   Liste der wesentlichen Themen 15

Zirkuläre Wirtschaft 

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 22 - 23

Ressourcenschonung

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 24 - 25

GRI 301     Materialien 2016

GRI 301-1  Einsetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 25

GRI 301-2  Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 24 - 25

GRI 303     Wasser und Abwasser 2018

GRI 303-3  Wasserentnahme 22, 55

Energieeinsatz

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 26

GRI 302     Energie 2016

GRI 302-1  Energieverbrauch innerhalb der Organisation 26 - 27, 55

GRI 302-3  Energieintensität 55

GRI 302-4  Verringerung des Energieverbrauchs 24, 26 - 27

Emissionen

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen

GRI 305     Emissionen 2016 28 - 29, 56

GRI 305-1  Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 28, 56

GRI 305-2  Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 28, 56

GRI 305-3  Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 28, 56

GRI 305-4  Intensität der THG-Emissionen 56

GRI 305-5  Senkung der THG-Emissionen 24, 28 - 29, 30, 37

GRI 305-7  Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luftemissionen 57

Umweltfreundlicher Transport

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 30

Produkt- und Lebensmittelsicherheit

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 36
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GRI-Standards Seite

GRI 416     Kundengesundheit und -sicherheit 2016

GRI 416-1  Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und  
Dienstleistungskategorien auf die Gesundheit und Sicherheit

36

Produkt- und Marktportfolio

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 34 - 35

Klimaneutrale Produkte

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 37

GRI 302     Energie 2016

GRI 302-5  Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen 37

Einhaltung von ethischen und sozialen Grundsätzen

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 40

GRI 205     Korruptionsbekämpfung 2016

GRI 205-2  Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung

40, 58

GRI 412     Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte 2016

GRI 412-1  Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften,  
Folgenabschätzungen und Förderprogrammen

40

Arbeitssicherheit und Gesundheit

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 42 - 43

GRI 403     Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 2018

GRI 403-6  Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 42 - 43

GRI 403-8  Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitsschutz  
und Gesundheitsschutz abgedeckt sind

42

GRI 403-9  Arbeitsbedingte Verletzungen 43, 58

Attraktiver Arbeitsplatz

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 44

GRI 401     Beschäftigung 2016

GRI 401-1  Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation 44, 59

Aus- und Weiterbildung

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 47

GRI 404     Aus- und Weiterbildung 2016

GRI 404-1  Durchschnittliche Stundenzahl der Aus- und Weiterbildung pro Jahr und  
Angestellten | Anmerkung: Diese Angabe kann nur für interne Schulungen erfasst  
werden. Eine Differenzierung in Geschlecht und Angestelltenkategorie ist nicht möglich.

47, 59

Integration von Beschäftigten aus anderen Nationalitäten

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 48

Verantwortung für die Region

GRI 3-3      Management der wesentlichen Themen 8, 19, 49

GRI 201     Wirtschaftliche Leistung 2016

GRI 201-1  Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 8

GRI 204     Beschaffungspraktiken 2016

GRI 204-1  Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten 19
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Anhang:  
Umweltfreundliches Handeln

Glas KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

Brunnenwasser 212.078 187.793 103.660

Trinkwasser 20.148 16.764 19.396

Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in m³ 232.226 204.557 123.056

m³ Gesamt/tmelt 0,25 0,21 0,12

Wasser (S. 22)

PET KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

Brunnenwasser 3.768 3.441 3.255

Trinkwasser 2.510 6.312 10.002

Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in m³ 6.278 9.753 13.257

Glas Primärenergieeinsatz in GWh7 KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

Erdgas 1.165,5 1.202,4 1.022,3

Schweres Heizöl 22,3 0 0

Leichtes Heizöl 0 0 216,9

Strom 245,1 260,4 263

Gesamtenergieverbrauch 1.432,9 1.462,8 1.502,2

Energieintensitätsquotient MWh/tpack 1,51 1,47 1,41

Energie (S. 26 - 27)

PET Primärenergieeinsatz in GWh7 KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

Erdgas 2,5 4,2 4,0

Strom 31,7 39,6 42,4

Abwärme 6,9 8,9 2,0

Gesamtenergieverbrauch 41,1 52,7 48,4

7  Mindermengen < 0,5 % des Gesamtenergieverbrauchs wurden nicht berücksichtigt; Fossile Energieträger 
sind auf den unteren Heizwert bezogen.
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Glas Scope 1 – direkte THG-Emissionen in t 
CO2-Äquivalent

KJ 2021 KJ 2022

Wärme 285.709 310.430

Fuhrpark 1.322 1.184

Summe Scope 1-Emissionen 287.031 311.614

Intensität der THG-Emissionen (Scope 1) [t CO2/t pack] 0,29 0,29

CO2-Emissionen (S. 28)

Glas Scope 2 – indirekte energiebedingte THG-Emis-
sionen in t CO2-Äquivalent8

KJ 2021 KJ 2022

Strom 132.204 149.563

Summe Scope 2-Emissionen 132.204 149.563

Intensität der THG-Emissionen (Scope 2) [t CO2/t pack] 0,14 0,14

PET Scope 1 – direkte THG-Emissionen in t 
CO2-Äquivalent

KJ 2021 KJ 2022

Erdgas 937 912

Summe Scope 1-Emissionen 937 912

PET Scope 2 – indirekte energiebedingte THG-Emis-
sionen in t CO2-Äquivalent8

KJ 2021 KJ 2022

Strom 18.621 24.336

Summe Scope 2-Emissionen 18.621 24.336

8 Ermittlung der Scope 2 Emissionen mittels marktbasierter Methode.

Glas Scope 3 – in t CO2-Äquivalent KJ 2021 KJ 2022

Summe Scope 3-Emissionen 483.062 478.630

Intensität der THG-Emissionen (Scope 3) [t CO2/t pack] 0,50 0,46

PET Scope 3 – in t CO2-Äquivalent KJ 2021 KJ 2022

Summe Scope 3-Emissionen 149.415 135.276

Die Emissionen wurden in Anlehnung an das GHG-Protocol ermittelt. Da 2021 das Basisjahr für die SBTi-Zielstellung ist, wer-
den die Daten ab diesem Jahr zur Verfügung gestellt.
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Signifikante Luftemissionen in t KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

NOX 1.025 1.058 933

SOX 641 770 737

Feinstaub 5,68 5,32 6,69

Schadstoffemissionen 

Spezifische signifikante Luftemissionen in kg/tpack KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022

NOX 1,10 1,09 0,90

SOX 0,70 0,79 0,71

Feinstaub 0,01 0,01 0,01
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Anhang:  
Mensch und Gesellschaft

Angestellte, die in Antikorruptionspolitik und den Ver-
fahren des Unternehmens geschult wurden

GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

Gesamt absolut 299 1.325 210

Compliance – Korruption (S. 40)

Arbeitsbedingte Verletzungen GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

LTI-Rate 6,84 6,35 4,44

TRI-Rate 7,81 7,06 5,16

TRIS-Rate 148,5 149,6 114,3

Arbeitssicherheit (S. 43)

GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

Durchschnittliche Anzahl der während des GJs be-
schäftigten Mitarbeiter (gesamt)

1.950 1.997 2.129

Angestellte (ohne GL) 391 415 408

Auszubildende 78 80 85

Gewerbliche Mitarbeiter 1.481 1.502 1.637

Beschäftigte der Wiegand-Glas Unternehmensgruppe (S. 44)

GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

Anzahl Mitarbeiter (gesamt am Stichtag) 1.954 1.998 2.115

Befristet beschäftigte Mitarbeiter 130 152 229

Davon weiblich 25 36 60

Davon männlich 95 116 169

Davon divers 0 0 0

Unbefristet beschäftigte Mitarbeiter 1.624 1.846 1.886

Davon weiblich 323 385 371

Davon männlich 1.301 1.461 1.515

Davon divers 0 0 0



59

GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

Anzahl Mitarbeiter (gesamt an Stichtag) 1.954 1.998 2.115

Vollzeitmitarbeiter 1.886 1.918 2.021

Davon weiblich 302 307 358

Davon männlich 1.584 1.611 1.663

Davon divers 0 0 0

Teilzeitmitarbeiter 68 80 94

Davon weiblich 62 72 83

Davon männlich 6 8 11

Davon divers 0 0 0

Neueinstellungen und Fluktuation (S. 44)

Neue Mitarbeiter und 
Austritte GJ 2020/2021

< 30 Jahre
30 - 50 

Jahre
> 50 Jahre weiblich männlich divers gesamt

Eintritte (absolut) 76 62 33 30 141 0 171

Anteil der Eintritte (prozentual) 3,6 % 2,9 % 1,6 % 1,4 % 6,7 % 0,0 % 8,1 %

Austritte (absolut) k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* 222

Fluktuation (prozentual) k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* k.A.* 10,5 %

* Im GJ 2021 wurden die Austritte noch nicht nach Alter und Geschlecht differenziert. 

Neue Mitarbeiter und 
Austritte GJ 2021/2022

< 30 Jahre
30 - 50 

Jahre
> 50 Jahre weiblich männlich divers gesamt

Eintritte (absolut) 98 105 28 50 181 0 231

Anteil der Eintritte (prozentual) 4,6 % 4,9 % 1,3 % 2,4 % 8,5 % 0,0 % 10,9 %

Austritte (absolut) 93 66 83 48 194 0 242

Fluktuation (prozentual) 4,4 % 3,1 % 3,9 % 2,2 % 9,1 % 0,0 % 11,5 %

Neue Mitarbeiter und 
Austritte GJ 2022/2023

< 30 Jahre
30 - 50 

Jahre
> 50 Jahre weiblich männlich divers gesamt

Eintritte (absolut) 125 107 37 69 200 0 269

Anteil der Eintritte (prozentual) 5,9 % 5,1 % 1,7 % 3,3 % 9,4 % 0,0 % 12,7 %

Austritte (absolut) 85 76 105 62 204 0 266

Fluktuation (prozentual) 4,0 % 3,5 % 4,9 % 2,9 % 9,6 % 0,0 % 12,6 %

Interne Weiterbildung GJ 2020/2021 GJ 2021/2022 GJ 2022/2023

Stundenzahl pro Mitarbeiter 1,3 1,5 1,6

Aus- und Weiterbildung (S. 47)




